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Das magazin aus Cottbus



Samstag, 13.02.2016, 20:30 Uhr, Stadthalle 

 
Ü30-Party 

Wie immer kann man auf 4 Tanzflächen die Hüf-
ten schwingen lassen.
Zu Fox oder Schlager im Saal mit DJ Micha,
DJ Dev verantwortlich für aktuelle Charts,
DJ Bady erfüllt Ihre Wünsche und
Diskothek „ Der relativ alte Joe“ 
mit all Time Best of Rock.

(CMT GmbH)

Tickets: 13,00 ‘; Abendkasse 14,00 ‘; inkl. Gebühren

Samstag, 20.02.2016, 20:00, Stadthalle 

 
Yesterday 

A Tribute to the Beatles 
 
(Concert- und Eventagentur Platner GmbH) 

Tickets: 49,95/54,95/59,95 ‘

Sonntag, 21.02.2016, 16:00, Stadthalle 

 
Die große Gala-Nacht der Operette 

 
 
(Concert- und Eventagentur Platner GmbH) 

Tickets: 39,95/44,95/49,95 ‘

Mittwoch, 24.02.2016, 19:30, Stadthalle 

Das Konzert 2016 
Semino Rossi 

Amor – Die schönsten Liebeslieder aller Zeiten 
 
(Semmelconcerts GmbH, Kleitz Wirth media GmbH) 

Tickets: 37,90/49,90/59,90/69,90/75,70 ‘

Freitag, 26.02.2016, 19:00, Stadthalle 

 
Der kleine Prinz 

Das Musical von Sasson/Sautter 
 
(Lehmann Crew Cottbus) 

Tickets: Erw. 35/40/45/49 ‘; Kind.bis 12 J. 27/32/37/41 ‘

Sonntag, 28.02.2016, 16:00, Stadthalle 

 
Chinesischer Nationalcircus „Chinatown“ 

 
(Knight Events) 

Tickets: 28,10/33,10/38,10/43,10 ‘ 

Kinder 4-14 J.: 23,10/28,10/33,10/38,10 ‘

Samstag, 05.03.2016, 20:00, Stadthalle 

 
Ernst Hutter & Die Egerländer Musikanten 

Die grosse Jubiläumstournee 
 
(Depro Dienstleistungen GmbH) 

Tickets: 40,00/45,00/52,00/56,00 ‘

Freitag, 11.03.2016, 20:00, Stadthalle 

Die Nacht der Illusionen 
„Magie der Travestie“ 

Mit einer neuen Show begleiten Sie die Damen/
Herren in die Pariser Welt. 
(Agentur für Kultur, maria sibylle kunath) 
Tickets: 25,50/29,50/33,50/35,50 ‘

Samstag, 12.03.2016, 20:00,Stadthalle 

AM/FM 
Die große AC/DC Tribute Show 2016 

 
 
(Thomann Künstler-Management GmbH) 

Tickets: 27,90 ‘ , Platzwahl frei

Montag, 14.03.2016, 20:00, Stadthalle 

Highlights aus weltbekannten Musicals 
DIE NACHT DER MUSICALS 

Cats, Phantom der Oper, Evita u.v.m. 
 
(ASA Event GmbH) 

Tickets: 37,90/46,90/55,90/64,90 ‘

Dienstag, 15.03.2016, 20:00, Stadthalle 

Jubiläumstour 2016 
Adoro 

mit Orchester & Band 
 
(HMG Events Gmbh & Co. KG) 

Tickets: 36,50/44,00/49,75/63,55/75,05 ‘

Samstag, 26.03.2016, 20:00, Stadthalle 

Dance Masters 
Best of Irish Dance 

(Reset Production) 
 
Tickets: 39,90/45,90/51,90/57,90 ‘ , 

Kinder 7-12J. 29,90/35,90/41,90/47,90 ‘

Donnerstag, 31.03.2016, 20:00,Stadthalle 

 
The Whitney Houston Show 2016 

The Greatest love of all 
 
(Känguruh Production Konzertagentur GmbH) 

Tickets: 40,25/46,00/51,75/57,50 ‘

Donnerstag, 21.04.2016, 19:30, Stadthalle 

Florian Silbereisen präsentiert Schlager-Hits 
Das Beste der Feste 

Wolkenfrei, Vanessa Mai, Feuerherz, Nik P.  
Ross Antony, Michelle, DDC Tänzer 
(Semmel Concerts GmbH, Kleitz Wirth media GmbH) 

Tickets: 57,45/65,50/71,25/75,85

Donnerstag, 18.02.2016, 20:00, Stadthalle 

 
ABBA Gold 

The Concert Show 
 
(Concert- und Eventagentur Platner GmbH) 

Tickets: 49,95/54,95 /59,95 ‘

Sonntag, 03.04.2016, 16:00, Stadthalle 

1.Ostrock-Musical 
„Über sieben Brücken“ 

 
 
(TALAS GmbH) 

Tickets: 27,75/33,25/37,65/40,95 ‘

 Veranstaltungen in der
Stadthalle Cottbus

TicketTelefon 0355 7542444
Wir haben die Tickets.
Ganzjährig: Mo bis Fr 9 – 18 Uhr
Nov. – März: Sa 9 – 14 Uhr
April – Okt. Sa 9 – 16 Uhr

An Veranstaltungstagen öffnet der CottbusService 
zusätzlich jeweils 1 Stunde vor Veranstaltungs beginn 
für Sie. Bestellen Sie auch per Telefon oder E-Mail.

CottbusService in der Stadthalle Cottbus
Berliner Platz 6 • 03046 Cottbus
www.cmt-cottbus.de • tickets@cmt-cottbus.de
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nIhre Conny Meißner

Beinahe auf der ganzen Welt startet mit dem 
chinesischen Neujahresfest am 8. Februar das Jahr 
des Feuer-Affen. Der gilt als pfiffig, erfindungsreich, 
humorvoll und raffiniert. Bemühungen, ausgefeilte 
Strategien für stilvolle Lösungen zu finden, dabei 
niemanden in die Rolle des Verlierers zu drängen, 
sondern Schwierigkeiten mit Cleverness zu meistern, 
sollen durch die Energien dieses Jahres begünstigt 
sein. Erfindungsgeist, Engagement auf sozialer Ebene 
und Horizonterweiterung prägen die Zeit.
 Das sind ja mal Aussichten, die mich begeistert 
rufen lassen: dann gebt dem Affen Zucker! Immerhin 

könnten wir ein paar 
positive Nachrichten 
brauchen. Jaha! Ich 
will die Welt ja nicht 
brauner zeichnen, 
als sie ist. Trotz der 
Debatte, ob und wie 
„Mein Kampf“ wieder 
aufgelegt wird, haben 
sich die inneren 
Haltungen doch leider 
längst verfestigt. 
Die Diskussion 
darum wecken 
allenfalls noch die 
Begehrlichkeiten. 
Ich bin froh, dass 

sich Cottbus wieder zu Toleranz und friedlichem 
Miteinander bekennt. Das werden wir in hoffentlich 
großer Zahl und unter dem Motto „Cottbus wird 
bunter“ den Geschichtsverdrehern am 15.02. auch 
zeigen. Alles andere wäre ein Grund seine Koffer zu 
packen.
 Es ist kein Geheimnis: Reisen bildet und hat 
nicht selten einen Perspektivenwechsel zur Folge. 
Nicht nur allein wegen der großen Reisemesse, bei 
der die BesucherInnen bestens ihren Urlaub planen 
können, haben wir uns dem Thema gewidmet. Auf 
der Reise durch diese Ausgabe begegnen Ihnen 
eine Sternenfrau, ein reisender Fotokünstler 
und eine junge Reiseverkäuferin. Gemeinsam 
unternehmen wir einen Ausflug hinter die Kulissen 
des Staatstheaters, berichten von der aktuellen, 
städtischen Tauglichkeit für Touristen und machen 
uns Gedanken um den Ostsee. Natürlich haben wir 
jede Menge Tipps und Anregungen für Sie, quasi 
eine Mini-Reisemesse, um einen fantasievollen und 
aufregenden Februar zu erleben.
 Für eine Reise braucht man zum Glück nicht 
immer einen Koffer. Sie beginnt im Kopf, dem folgt 
im günstigsten Falle die Handlung. Darum, füllen 
Sie die Straßen, Clubs, Kneipen, Cafés, Restaurants, 
Theater und Kinos dieser Stadt und tauchen Sie ein in 
die schöne, bunte Welt.
Cottbus Helau!

P.S. Kurz vor Druckschluss erfuhren wir, dass die 
Selbständigkeit des Piccolo-Theaters im Rahmen 
der Kreisgebietsreform möglicherweise gefährdet 
ist. Seit Jahren leistet es einen wichtigen Beitrag 
zur kulturellen Bildung unserer Kinder und 
Jugendlichen. Ein Investment in die Zukunft, das nicht 
irgendwelchen Eitelkeiten und Zahlenjonglagen zum 
Opfer fallen sollte. Wem das auch wichtig ist, sollte 
auf jeden Fall auf den Seiten des Theaters im Internet 
oder auf facebook die Entwicklung verfolgen, um zur 
Stelle zu sein, wenn es wirklich brenzlig wird. 
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Bereits zum 14. Mal sucht die Spree 
Galerie Cottbus beim größten 
Fotowettbewerb der Region das schönste 
Lächeln der Lausitz. Egal ob mit den 
Kindern, Freunden, seinem Partner, in 
geselliger Familienrunde oder auch allein 
– auf die strahlendsten Gesichter warten 
hochwertige Preise. Ab dem 05.03. können 
sie ihr Foto per Post einschicken oder 
direkt unter spreegalerie.de hochladen. 
Wer noch kein Foto hat, kann sich vom 
Profi kostenlos zu den Studioterminen 
– 05.03., 20.03., 26.03., 01.04. - in der 
Spreegalerie fotografieren lassen. Unter 
allen Einsendungen wird unabhängig von 
den Kategorien wieder der Sonderpreis 
für das schönste Selfie-Lächeln vergeben. 
Wer nicht solange warten will, bekommt 
am 07.02. zum Zug der fröhlichen Leute 
einen ersten Vorgeschmack. Hier werden 
die Promoter gemeinsam mit dem 
Profifotografen vom Fotostudio Goethe 
auf die Suche nach den fröhlichsten 
Narren gehen. Mehr Infos unter www.
spreegalerie.de und auf facebook. 

spot on

Die Sternenfrau
Einen Blick in die Zukunft wünschen sich 
Menschen schon immer. Bis heute lieben sie 
Horoskope in Zeitungen, im Internet, im Radio. 
„Das hat sehr wenig bzw. im Grunde gar nichts mit 
Astrologie zu tun!“ Die das sagt, muss es wissen. 
Seit über 20 Jahren praktiziert Monika Zeier 
Individualastrologie, ganz ohne Räucherstäbchen, 
Kristallkugel und statt einer Katze hat sie einen 
Hund an ihrer Seite. „Astrologie ist eine realistische 
Sache mit viel Mathematik.“ 

 

Dabei hatte ihre erste Berührung mit den Sternen 
schon etwas Mystisches. Eine alte Nachbarin 
konnte zwar die Sterne deuten, doch verweigerten 
sie der damals noch jungen Frau bewusst die 
Auskunft, um sie zu schonen. Die Technische 
Zeichnerin lässt sich davon nicht beirren, muss 
sich ohnehin um ganz reale Dinge kümmern. 
Mit ihrem Mann ist sie bereits verheiratet. Sie 
haben zwei Kinder. Es folgen zwei Fernstudien, 
dann arbeitet die technikinteressierte Frau als 
Planungsingenieurin. Stand es schon von Anfang 
an in ihren Sternen, dass die Gesundheit einen 
Strich durch die Rechnung machen würde? Das 
konnte sie sich schwer vorstellen. „Kann doch nicht 
sein! Ich werde beweisen, dass das alles Quatsch 
ist“, beschreibt sie ihre damalige Motivation. 
Anfang der 1990er beginnt sie einen Meisterkurs 
der Astrologie. Jede einzelne Lektion lässt die 
Begeisterung wachsen. Es erwacht ein regelrechter 
Forschungsdrang. Gewissenhaft überprüft sie 
unzählige Daten und Fakten, berechnet Ereignisse, 
natürlich auch die eigenen. Nach fünf Jahren ist 
sie eine zu tiefst überzeugte und eine geprüfte 
Astrologin.
 „Die Sterne verraten nicht die Zukunft, 
sondern zeigen nur einen möglichen Weg. 
Entscheidungen muss jeder selbst treffen“, erklärt 
sie. Oft sind es persönliche Themen, die die 
Menschen interessieren, doch auch Selbständige, 
die etwa vor einer Firmengründung den rechten 
Zeitpunkt prüfen. Monika Zeier nimmt sich Zeit, nie 
sind es mehr als zwei, mit deren Sternen sie sich 
am Tag intensiv beschäftigt. Sie arbeitet mit einem 
umfangreichen Computerprogramm. Aber die 
hochwertige Deutung übernimmt sie selbst, so ist 
jedes Horoskop vollkommen individuell.
Wer die Sternenfrau besucht, kommt in ein 
efeubewachsenes Haus am Wald. Hier fühlt sich 
der Familienmensch wohl. Gleich nebenan lebt 
die hellsichtig begabte Enkelin. Die hat ihren Weg 
gefunden, ist schon seit früher Jugend Buchautorin 
und arbeitet heute u.a. als Reki-Meisterin/Lehrerin 
und Medium. Lob für sie: „Sie hört immer auf ihre 
innere Stimme, ihr Bauchgefühl, viel mehr, als ich 
es früher getan habe“. 
 Monika Zeier ist seit über 50 Jahren ver-
heiratet. Gefragt nach dem Rezept, verrät sie 
HERMANN: „Es braucht Kompromissbereitschaft 
und man muss verzeihen können. Die Menschen 
sind nun einmal so, wie sie sind. Man kann sie nicht 
verändern, denn alle Anlagen sind bereits gegeben.“                                 
n cm

Zeig dein 
schönstes Lächeln

Astrologin Monika Zeier Foto: cm

Vom 12.-14.02. geht es in den Messehallen 
Cottbus um Reisen und Urlaub, um 
Caravans und Boote, um Zweiräder und 
Autos und natürlich ums Wohlfühlen. 
Mehr als 200 Aussteller präsentieren sich 
zu den Themen. Den weitesten Anreiseweg 
hat die Elephant Lodge aus Namibia. Neben 
zahlreichen deutschen Urlaubsregionen, 
von der Insel Usedom bis in den Bayerischen 
Wald, präsentieren sich Aussteller aus 
Polen, Tschechien und Kanada. Traditionell 
wird es in Halle 2 den großen Caravaning- 
und Wohnwagenbereich geben. Im Bereich 
„ZWEIRAD Cottbus“ gibt es Elektrobikes- 
und Roller, Sonderräder für Senioren, 
Tandems, Komforträder und verschiedene 
Motorradmarken zu sehen. Parallel 
präsentieren im Ausstellungsbereich 
„FIT+GESUND“ 70 Aussteller ihre 
vielfältigen Angebote zu Wellness, Kuren, 
Kosmetik, Pharmazie, Medizin, Vorsorge 
und gesunder Ernährung. Die Messe ist 
täglich von 10-17 Uhr geöffnet. Mehr Infos 
unter www.ferien-freizeitmesse-cb.de

Ferien und 
Freizeitmesse

Weltoffenheit, Toleranz und Vielfalt 
ist in Cottbus für viele Menschen 
selbstverständlich. Leider gibt es aber 
auch die Anderen. Die, die Tage wie den 
15.02., der für die Bombardierung unserer 
Stadt im 2. Weltkrieg steht, nutzen, um die 
Vorkommnisse der Zeit zu verharmlosen 
oder gar Tatsachen zu verdrehen. Seit 
sechs Jahren findet ein Aufmarsch statt, 
den sie für ihre Geschichtsverdrehung 
benutzen. Zum Redaktionsschluss stand 
fest, die NPD hat wieder eine Demo 
angemeldet. Darum gibt es auch wieder ein 
Aktionsbündnis. In deren Aufruf heißt es: 
„Wir wollen wie im letzten Jahr nicht erst 
auf die Neonazis reagieren, sondern die 
gesamte Woche mit unseren Inhalten und 
bunten Kulturveranstaltungen besetzen. 
Damit „Cottbus bekennt Farbe“ gute 
Chancen hat, braucht es viele Unterstützer 
und Unterstützerinnen.“ Alle wichtigen 
Infos zu Inhalten und Terminen gibt es im 
Internet unter www.cottbuser-aufbruch.
de oder auf www.cottbus-nazifrei.info.

Cottbus bekennt 
Farbe

So könnte das Motto der alljährlichen 
Leser- und Hörerwahl „Cottbuser des 
Jahres“ lauten. Auch 2016 haben der 
WochenKurier und 94,5 Radio Cottbus 
wieder Menschen nominiert, die sich im 
vergangenen Jahr auf besondere Weise 
um unsere Stadt verdient gemacht haben. 
Am 27.01. startete das große Voting im 
WochenKurier Cottbus. Alle Nominierten 
wurden vorgestellt. Nun kann im 
gesamten Februar per Post oder Mausklick 
abgestimmt werden. „Bei der Auswahl 
der Kandidaten haben wir Vorschläge von 
Cottbusern aufgenommen, als auch eigene 
Vorschläge gemacht“, erklärt Aline Lepsch, 
Studioleiterin von 94,5 Radio Cottbus, zum 
Prozedere. Die Gewinner dürfen sich über 
eine einmalige Glaspyramide und 1.000 
EUR freuen. Alle Infos dazu finden sie 
unter www.wochenkurier.info.

Tu Gutes und 
werde gewählt

Zug der fröhlichen am 07.02. – Gewinnerinnen 2015: Laura und Lea

Foto: pr/dll

Foto: The Schwartzman P. Vanderbuilt

Alle Jahre wieder! Einen Monat lang bedankt sich das Mosquito 
bei seinen Gästen, die dem Lokal seit vielen Jahren die Treue 
halten. Extra für die „2 für 1“-Aktion haben sie eine spezielle 
Speisekarte zusammengestellt. HERMANN-Tipp: Brochetas 
Mixtas: Gemischter Fleischspieß mit Hähnchen- und Schweinefi-
let, knackigem Salat und knusprigen Kartoffelspalten.
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MUSS BLEIBEN!!!

Als einfacher Priester soll im dritten Jahrhundert 
Valentin von Rom Liebespaare nach christlichem 

Ritus getraut haben, obwohl das zur damaligen 
Zeit verboten war. Dabei soll er den verheirateten 
Paaren auch Blumen aus seinem Garten geschenkt 
haben. Die Ehen, die von ihm geschlossen wurden, 

standen der Überlieferung nach unter einem guten 
Stern. Während die einen ihre Herzen verloren, 

verlor Valentin dafür seinen Kopf. 

TIPPS ZUM VALENTINSTAG

Ganz grundsätzlich können Verliebte (und natürlich auch 
alle anderen) ein ganzes Wochenende in des Valentins 

Namen erleben. Los geht es bereits am 12.02. im Planetarium. 
Abschalten, lauschen, träumen… Harfenistin Christine Högl 

entführt mit der Königin aller Instrumente in eine zauberhafte 
„Anderswelt“. Der 13.02. ist der Opener auf die (hoffentlich) 

aufregende Nacht zum Valentinstag. Da darf es auch schon mal 
ein wenig heißer zugehen, z.B. bei der Lagune-Saunanacht. Es 
gibt süße Aufgüsse, das Saunaquiz und Liebesmusik. Wer nach 
ausgiebigem Schwitzen noch Lust auf ein leckeres Getränk hat, 

sollte dringend im La Casa einlaufen. Hier ist das Valentins-
Warmup mit Electro, Querbeet, Funk, 80´s in vollem Gange.
Sicher haben sie sich ja schon längst Gedanken gemacht und 
genießt am Sonntag mit der/dem Liebsten ein wunderbares 

Frühstück, Mittag oder Abendessen. Viele Restaurants 
haben dafür extra Angebote, z.B. die Esscobar oder der 

Stadtwächter. Aber nicht vergessen, in einigen Fällen sind 
Reservierungen notwendig. Nun braucht es nur noch eine 

kleine Aufmerksamkeit. Wie wäre es mit Blumen oder ein 
paar Tickets für die Spreewälder Sagennacht? In der neuen 

Produktion „List“ geht es und…? Natürlich, um die Liebe! Für 
den Abend kann man sich zwischen zwei schönen Konzerten 

entscheiden: im Mangold spielen „Träumer & Menschen“ 
ein romantisches Konzert. Im La Casa gibt es einen Abend 

voller Musik und Literatur über das große Gefühl, das 
Valentinstagsspezial „Irgendwas mit Liebe”.

Ein Hoch auf die Liebe
präsentiert

La Casa 14.02. , „Irgendewas mit Liebe“
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Kolumne
Aufbruchstimmung am 
Restloch?

In Cottbus passiert etwas Großes! Wann 
hat man das schon mal jemanden sagen 
hören? Gut, da war die Bundesgartenschau 
1995. Und dann der Sieg unseres FC 
Energie gegen Bayern München 2008, 
noch heute erzählen die Veteranen unter 
den Fußballfans diese Geschichte mit vor 
Stolz geschwollener Brust und mit diesem 
Funkeln in den Augen. Davon mal ganz 
abgesehen, ist unser Städtchen nun nicht 
gerade als kosmopolitischer Hotspot, als 
Hort von Innovation und undogmatischen 
Herangehensweisen bekannt. Das wird 
sich in Zukunft ändern. „Klotzen statt 
kleckern“ heißt die Devise, sowohl die 
Ausmaße des Projekts betreffend, als 
auch den Namen: Ostsee. Der neue Stern 
am infrastrukturpolitischen Himmel 
Brandenburgs, bekannt für seine 
Prestigeobjekte Cargolifter-Halle und 
BER. Wo wir gerade bei dunklen, alles 
verschlingenden Löchern sind: In diesem 
Jahr wird also im ehemaligen Tagebau 
Cottbus-Nord mit dem Abbau der Bergbau-
Überbleibsel begonnen, 2018 fließen dann 
voraussichtlich die ersten Liter Spreewasser 
in die Grube. In Momenten wie diesen 
lobe ich mir die Bodenständigkeit der 
Stadtspitze. So träumt Oberbürgermeister 
Holger Kelch schon heute von Villenvierteln 
entlang der Uferpromenade, Cottbus als 
„Hauptstadt der Edelprovinzen“. Die dazu 
nötigen Leute kommen – natürlich – aus 
Berlin. Vom Trubel der Metropole genervte 
Großstadtmenschen, denen die echte Ostsee 
zu weit weg ist und die sich auch mit dem 
nur geschätzte 20 Hubschrauberminuten 
entfernten Imitat in der Lausitz 
zufriedengeben. Verchromte Yachten, die 
sanft auf dem Wellengang hin und her 
schaukeln, während sich der gebräunte 
Millionär an Deck eine Gewürzgurke und 
Cottbuser Kekse schmecken lässt. Aber 
nicht nur das, dieses alte Bergbauloch 
könnte eine wahre Zaubergrube sein. Fast 
35 Jahre lang hat sie unzähligen Arbeitern 
die Lohntüten vollgemacht, warum sollte 
sich in Zukunft daran etwas ändern? 
Tourismus ist das Zauberwort. Zum Glück 
leben wir in einer sehr seearmen Region, 
was sollte da also schiefgehen? Ich, für 
meinen Teil, freue mich ganz ehrlich darauf, 
vielleicht schon 2025 den großen Zeh 
vorsichtig ins Wasser halten zu können, 
ohne dafür die Stadt verlassen zu müssen. 
Wer sich im Hochsommer schon mal neben 
die anderen Sardinen an den Sachsendorfer 
Badesee gelegt hat oder eine kurze 
erfrischende Runde in diesem Kochtopf 
geschwommen ist weiß, wovon ich rede. 
Ein bisschen stolz sollten wir Cottbuser 
dann doch sein, immerhin entsteht direkt 
vor unserer Nase der größte künstliche 
See Deutschlands. Ob das einen ähnlichen 
Hype wie der Sieg gegen Bayern München 
erfahren wird, kann nur die Zeit zeigen.

Wohin soll denn die Reise geh’n?

Neulich, mitten in der Nacht, rief mein 
Freund Paul an. Er schrie ins Telefon, er 
sei verzweifelt und wisse nicht, wo er sei. 
Er habe sich schrecklich verfahren.
 Paul ist eigentlich eine coole Socke, 
seit Jahren fährt er in der Welt herum, war 
mit dem Auto auf den Britischen Inseln 
unterwegs und umfuhr, ohne Schaden zu 
nehmen, mit einem geliehenen Auto den 
Place de la Concorde  in Paris, war auf den 
Autobahnen in Spanien unterwegs, teilte 
sich im niegelnagelneuen Geländewagen 
im ehemaligen Karthago, dem heutigen 
Tunis, die Straße mit Fahrrädern und 
Eselskarren, durchstreifte das Baltikum 
und blieb an der Algarve im ausgefahrenen 
Sandweg stecken. Sehr gern erzählte 
er auch die Geschichte aus Riga, als er 
versuchte, die Stadt zu durchqueren und 
nach eineinhalb Stunden Fahrt jemanden 
fragte, wie er denn die Autobahn erreiche 
und ein verständnislos dreinblickendes 
Pärchen schulterzuckend antwortend 
fragte, warum er denn überhaupt aus 
Riga rauswolle.
 Nun war er nach Cottbus gefahren. 
„Freunde“ hatten den Single eingeladen. 
Auf der Ü30 Party in der Stadthalle würden 
ihm ganz sicher die Augen rausfallen. Er 
hatte vor, nur ein bisschen zu tanzen und 
danach schnell wieder die Autobahn (A15) 
zu entern und nach Hause zu fahren. Er 
wohnt in Berlin und ist automobilen 
Kummer gewöhnt. Vor allem mit 
Falschparkern und Lückenzufahrern aus 
der Provinz kennt er sich aus. Meistens 
haben die zwei oder drei Buchstaben auf 
dem Nummernschild.
 Die Party ging recht lang für ihn, die 
„Freunde“ hatten sich als falsch erwiesen, 
waren in anderer Begleitung abgehauen 
und hatten ihn vergessen. Nun stand er 
irgendwo vor einer kleinen Dorfkirche 
und ihm war klar, das ist nicht mehr 
Cottbus und eine Autobahn kommt da 
auch nicht mehr. Ein Weitgereister, wie 

er, braucht kein Navi und Smartphones 
verabscheut er.
 Warum er denn so weit in die falsche 
Richtung gefahren sei, fragte ich ihn, als 
ich ihn abholte und zur Autobahn lotste. 
Keine Ahnung, er habe sich gedacht: 
Fahr einfach los, da wird schon ein Schild 
kommen, das den Weg zur Autobahn 
weist. Es kam aber keins. Dafür entdeckte 
er einen Stadtstrand, ein UFO und sollte 
sich auf McD freuen – gleich drei Mal 
durfte er das lesen!
 Diese Problematik erfährt jeder, der 
die Eigenheiten der Cottbuser Innenstadt 
nicht kennt und ein Parkhaus entlang der 
Bahnhofstraße Richtung Norden benutzt. 
Sowohl am City-Parkhaus (Stadtwerke) 
und am Spreegalerie-Parkhaus gibt es 
keine Beschilderung, die einem sagt, wie 
man zur Autobahn gelangt. Hält man 
sich an die Straßenverkehrsordnung 
und fährt rechts raus, endet man an der 
Kirche in Sielow oder wenn man Pech hat: 
in Dissen.
 Verlässt man sich darauf (das war 
bisher Pauls nie in Zweifel gezogene 
Strategie), dass irgendwann ein Schild 
kommt, das den Weg zur Autobahn zeigt, 
wird man in Cottbus eines Besseren 
belehrt. Nach 950 Metern (kurz vor der 
Lagune) taucht dann das erste große 
Hinweisschild auf, allerdings nur mit den 
Hinweisen, Burg/Spreewald, Sielow und 
169. Clever, wie er manchmal ist, fuhr 
er an der Lagune-Kreuzung links nach 
Burg, um sich das Schild auf der anderen 
Straßenseite anzuschauen. Aber auch da: 
Fehlanzeige. Das zeigte den Weg nach 
Sielow, 169 und Zentrum. Ins Zentrum 
wollte er nicht, da kam er ja her. Also 
zurück auf die bisher benutzte Straße – 
nach Sielow.

Ach, hätte er doch nur 
auf sein Bauchgefühl 

gehört und wäre zur 169 
gefahren…

 Der gelernte Cottbuser macht sich 
darüber keine Gedanken. Der wendet 
an der Kreuzung Karl-Marx-Straße, 
Lessingstraße und schon ist man auf dem 
richtigen Weg.
 Selbst wenn aber der Ortsunkundige 
an der Stelle wenden würde, muss er 
kilometerweit fahren, bis er erfährt, 
dass er richtig ist. Denn auch auf dieser 
Strecke fehlt komplett die Beschilderung, 
die die Richtung weist.
 Nach der Kreuzung an der Lagune 
zum Beispiel kommen erst im (!) Burger 
Kreisel an der zweiten (!) Ausfahrt zwei 
übereinander montierte Schilder, die den 
Weg zur Autobahn und zum Zentrum 
weisen. Fährt er an der Lagune-Kreuzung 
in Richtung 169, kommt erst nach zwei 
großen Ampelkreuzungen, kurz vor 
der Überquerung der Spreebrücke, 
das Hinweisschild zur Autobahn. 
Dafür 50 Meter weiter gleich noch 

Endlich! Autobahn.nSebastian Schiller

Ein Er-FAHR-
ungsbericht

Foto: The Schwartzman P. Vanderbuilt
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Ferien&
Freizeit

www.ferien-freizeitmesse-cb.de

12. – 14. Februar
Messe Cottbus

einmal. Dann aber gewaltig – auf einer 
straßenüberspannenden Schilderbrücke. 
Da könnte man sich ja mal eins ausborgen 
und in der Stadt aufstellen.
 Es ist erstaunlicherweise egal, aus 
welcher Ecke der Innenstadt man kommt. 
Ein Autobahnhinweis gibt es nirgends. 
Einzige Ausnahme: Am Stadtwerkehaus 
Richtung Staatstheater.
 Hat man die Tangente/
Stadtumfahrung erreicht oder ist über 
die Bahnhofsbrücke gefahren, ändert 
sich das. Da fühlt man sich auf einmal 
wie in einer großen Stadt. Ausreichend 
Schilder und Hinweise. Komplett leer an 
Hinweisen ist die Straße der Jugend – an 
der Kreuzung Stadtring kann man sich 
die Richtung aussuchen und auf gut Glück 
fahren. Bis vor der Sanierung der Straße 
stand vor den ehemaligen Südlichtspielen 
ein großer Wegweiser. Man hat 
offensichtlich einfach vergessen, ihn 
wieder hinzustellen (zwinker, zwinker).
Ortsunkundige, die am Staatstheater 
einen Autostellplatz ergattert haben, 
müssen ebenfalls ohne Hinweisschilder 
auskommen. Egal, in welche Richtung 
sie fahren. Wenn man die Külz-Straße 
in Richtung Bahnhofsbrücke fährt, steht 
kurz vor der Kreuzung Bahnhofstraße 
erst das Schild. Da musste man aber schon 

an mindestens zwei Kreuzungen einfach 
mal drauflosgefahren sein.
 Was könnte nun die Absicht der 
Stadtplanung sein? Sollen es die Besucher 
der Stadt wie Otto halten, der einst 
witzelte:

„Hauptsache ich komm’ 
gut rein, sitz’ fett drin und 

brauch’ nicht wieder raus.“

Was ist, wenn  sich das herumspricht, 
dass der Weg aus der Stadt mit dem 
eigenen Wagen unglaublich kompliziert 
ist?
 Vor ein paar 
Wochen fuhr der 
letzte Kohlezug 
aus dem Tagebau 
Cottbus Nord. In 
ein paar Jahren soll 
dort der Ostsee 
entstehen, wenn 
es heute schon 
keine vernünftige 
B e s c h i l d e r u n g 
in der Stadt gibt, 
was wird erst in 
ein paar Jahren 
sein? Und was ist, 
wenn plötzlich die 

Touristen kommen? Vielleicht halten wir 
es in unserer Stadt aber auch einfach wie 
Heinrich Heine: Denk ich an Touristen in 
der Nacht, bin ich um den Schlaf gebracht.
 Mein Freund Paul findet die Altstadt 
echt klasse, die Jugendstilhäuser um das 
Staatstheater, das UFO und erst recht das 
Stadion. Wegen der schlechten Erfahrung 
mit dem Auto will er das nächste Mal 
mit dem Zug kommen, also öffentliche 
Verkehrsmittel benutzen. Neuerdings 
dauert ja die Fahrt von Alexanderplatz 
bis Cottbus nur noch 50 Minuten, hat er 
gehört.

Die DDR-Punk-Band ZORN fand 
Touristen übrigens einfach doof und 
sang Ende der 80er:

Ständig essend, immer hetzend und oft 
schreiend wer kann das sein? Touristen!
Böses über Einwohner sagend/ Alles 
fragen/ Kinder vor Verzweiflung 
schlagend/
Wer kann das sein? Touristen, Touristen!
Bei Schnee erfriern / bei Sonne 
schwitzen/ Initialen in die Bäume ritzen/
Wer kann das sein? Touristen, Touristen!
Souvenirs werden groß geschrieben/ 
Steine Muscheln oder Gras – na, wer ist 
das? Touristen, Touristen, Touristen!

Und?
Wo stehen wir?

Wo geht´s n hier zur Autobahn?

nRobert Gordon

Foto: The Schwartzman P. Vanderbuilt
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Saunawelt

www.lagune-cottbus.de

VALENTINS -
    SAUNANACHT

Lagune Cottbus GmbH
Sielower Landstraße 19
03044 Cottbus
0355 – 49 49 84 16
www.lagune-cottbus.de
facebook.com/lagunecottbus

Exklusives 3-Gang
-Valentins-Menü

Sa, 13. Februar
20 - 01 Uhr

Piano Lounge
Paradiesische AussichtenValentins-Scrabble vom 01.02. - 25.02.2016

16% für 2016

täglich ab 11 Uhr geöffnet - Burg / Spreewald 035603 - 14 97 63

Gutbürgerlich Speisen 
mit Ambiente und Stil

Erhalten Sie einen Gutschein im Wert 
von 16% vom Rechnungsbetrag geschenkt! 
*Nur gültig in Verbindung mit dem Codewort ,,HERMANN”

Darf man das?
Hallo ihr Lieben, war Valentin wirklich 
ein Liebesbote ála Amor oder geht es 
doch nur um Konsum? Wie wäre es 
mal mit etwas anderem als Pralinen, 
Blumen und Schmuck? Mit etwas 
Extravagantem? Mit etwas für die 
Sinne oder für die traute Zweisamkeit? 
Etwas Neuem statt der ganzen 
Standardgeschenke, die der Markt 
so hergibt? Wir waren für euch auf 
der Suche und wurden im Orion am 
Marktkauf fündig. 

Die Dame, die uns dort beraten hat, war 
super freundlich. Man fühlte sich so-
gar in einem Spielzeugladen für Große 
schnell wohl. Sie gab sich viel Mühe und 
scheute keinen Aufwand, uns fast ihr 
ganzes Sortiment zu zeigen. Sie zeig-
te uns einen clipförmigen Vibrator für nEure Teresa & Alexa

Paare. Als wir ihn in den Händen hielten, 
waren wir erstaunt, wie viel Kraft dieses 
kleine Ding hat und wie leise er trotz al-
lem ist. In der Verpackung findet man ein 
kleines Heftchen mit allen möglichen 
Warnhinweisen und eine Gebrauchsan-
leitung. Gut fanden wir, dass sich in die-
sem Heftchen eine Bildbeschreibung fin-
det, auf der man sieht, wie vielseitig der 
Vibrator einsetzbar ist. Auch das Design 
hat uns total überzeugt. Der Vibrator ist 
aus Silikon gefertigt und sieht eher nach 

einem interessanten Deko-Element aus, 
welches in vielen Farben erhältlich ist, 
als nach einem Sexspielzeug. Aber damit 
keiner zu kurz kommt, ist es auch etwas 
für technikaffine Leute, denn er lässt sich 
auch mit einer App steuern. Dann stellte 
uns die nette Mitarbeiterin noch etwas 

für SIE vor - der „Womanizer“. Er stimu-
liert die Klitoris berührungslos, denn sie 
wird von dem Gerät angesaugt,

während es pulsierende 
Druckwellen ausstößt.

Es ist das erste Gerät weltweit, das dieses 
neuartige Lustgefühl ohne Überreizung 
erzeugen kann. Der „Womanizer“ ist un-
serer Meinung nach schon rein optisch 
perfekt für die Frau gemacht. Diese kann 

nämlich zwischen verschiedenen Farben 
und auch Mustern wählen und, als Obo-
lus klebt auf jedem ein Bling-Bling-Stein. 
Wir sind angenehm überrascht und be-
eindruckt. Wir hoffen, wir haben auch in 
euch ein wenig Interesse geweckt. 

Fotos: Teresa & AlexaWomanizer für SIE Vibrator „We Vibe“ für Spaß zu zweit

Erotisches Partnerset für Rollenspiele Trance Massage Kerzen Massageliquid mit Wärmeeffekt
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Japan 
Neugierig auf ein Land zwischen Tradition und Moderne? Ge-
hen Sie in Japan auf Entdeckertour und lernen Sie die wich-
tigsten Sehenswürdigkeiten kennen! Tauchen Sie in Kyoto in 
die Kaiserzeit ein, bewundern Sie den größten Bronzebuddha 
der Welt und lassen Sie sich durch die Glitzermetropole Tokio 
treiben!

Marco Polo Live: Erfahren Sie bei einer Teezeremonie mehr über 
die japanische Kultur – ein Meister führt Sie in die uralten Rituale 
ein.

Linienflüge, 7 Übernachtungen in 3-Sterne-Hotels, Deutsch 
sprechender Marco Polo Scout

9 Tage Entdeckerreise ab   2195,–

Thomas Cook Reisebüro
am Spremberger Turm 22 in 03046 Cottbus
cottbus2@thomascook.de
www.thomascook-reisebuero.de/cottbus2
Telefon +49(0)355 7805310

Wählen Sie: 
Cottbuser/in
 des Jahres 

2015!

Mit freundlicher 
Unterstützung:

stadtmarketing
und
tourismusverband
cottbus

Der erste Februar ist für die 
junge, blonde Frau ein ganz 
besonderer Tag. Sechs Jahre 
zuvor hatte sich der Schlüssel 
zum Büro in der Neustädter 
Straße zum ersten Mal in 
die Selbständigkeit gedreht. 
Seither verkauft Franziska 
Woltmann im eigenen 

Reisebüro die „schönste Zeit des Jahres“ rund um den Globus 
und für jeden Geschmack. Wie es dazu kam, ob es immer noch 
Spaß macht und welche Rolle Greenpeace in ihrem Leben spielt 
- HERMANN hat mit ihr gesprochen.
 Es ist das Jahr 1992. Franzi ist zehn. Die Familie genießt 
die neue Freiheit, bereist die Welt und verbringt gerade den 
Urlaub in Tunesien. „Was für einen schönen Job er hat. Ein 
halbes Jahr Arbeit, ein halbes Jahr Urlaub. Man wohnt im Hotel 
und muss sich um nichts sorgen.“ So beschrieb ein örtlicher 
Reiseleiter sein Leben. Für die Teenagerin stand sofort fest: So 
einen Traumjob wollte sie auch!
 Natürlich änderte sich mit den Jahren der spezielle 
Berufswunsch, doch die Richtung „Tourismus“ blieb. Nach 
dem Abitur absolvierte sie ein einjähriges Praktikum in einem 
Reisebüro. Das machte so viel Spaß, dass es nun kein Halten 
mehr gab. Es folgte eine Ausbildung zur Reiseverkehrskauffrau. 
Bald konnte sie sogar die Leitung eines kleinen Reisebüros in der 
Neustädter Straße 1 übernehmen. Obwohl sich das Reisebüro 
damals hauptsächlich mit Busreisen beschäftigte, wurden schon 
in dieser Zeit die ersten Sonnenklar-Reisen angeboten.
 Franziska ist gerade 27 Jahre alt, als der Reiseveranstalter 
die Büros abgeben möchte, gern auch als Franchisegeber, jedoch 
soll die Verantwortung auf die dann selbständigen Betreiber 
übergehen. Schnell sind die Argumente abgewogen. Zum 

Beispiel fallen in den „Hop-Topf“ Argumente wie eventuelle 
„Knebelverträge“. In den „Top-Topf“ fallen jedoch: Berufsprofi, 
Büro samt Einrichtung schon vorhanden, Unterstützung 
bei Marketingmaßnahmen, mit den Agenturen bereits gute 
Geschäftsbeziehungen. Eine Stammkundschaft hatte sich die 
freundliche Reiseverkehrskauffrau auch schon lang erarbeitet. 
Bei den ersten Schritten half dann noch die Gründerwerkstatt 
„Zukunft Lausitz“. Selbst sagt sie über diese Zeit: „Die Gründung 
war echt easy.“ 
 Bis heute findet sie den Kontakt zu den Kunden besonders 
schön und bezeichnet ihre Arbeit als dankbar: „...denn sie 
kommen rein, freuen sich auf den Urlaub und haben immer 
ein Lächeln im Gesicht.“ An ihrer Selbständigkeit liebt sie die 
Freiheit: „Ok, ich habe sicher mehr Pflichten, aber dafür macht 
mir meine Arbeit viel Spaß. Ich bin meine eigene Herrin, mir 
guckt keiner auf die Finger, ich kann mir meine Zeit einteilen.“
 Wenn sie nicht in einem Reisebüro arbeiten würde, dann 
wäre es sicher ein Beruf im Tierpark geworden. Das Herz der 
Cottbuserin schlägt für Tiere. Wenn sie mehr Zeit hätte, dann 
würde sie so viele Tiere pflegen, wie es irgendwie geht. Und das 
sagt sie nicht nur so. Zuhause, wo sie in dörflicher Umgebung 
mit der Familie in einem Mehrgenerationen-Haus wohnt, 
leben neben den vier Katzen auch die „Wilde Hilde“ und „Senor 
Paco“. Beide „Fellkinder“ kommen aus Tierheimen, die eine 
aus Deutschland und der andere aus Spanien. Seit dem ersten 
Lehrlingsgehalt ist sie Mitglied bei Greenpeace und sorgt sich 
um den Tierschutz in der ganzen Welt.
 Wen wundert es, dass die junge Frau, die es sonst eher in 
mediterrane Länder zieht, einen ganz besonderen Traumreise-
Wunsch hat? Einmal nach Afrika auf Safari, einmal die „Big Five“ 
und alle anderen in freier Wildbahn erleben… ja, das wäre schön. 
Wenn es noch ein bisschen dauert, nicht so schlimm, denn das 
Schöne am Reisen ist ja bekanntlich die Vorfreude!

Reisen vom Traum zum Büro

Franzi – sonnenklar, oder?
Foto:The Schwartzman P. Vanderbuilt
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Ein Blick hinter geschlossene                                                                      
Vorhänge

Am 12.12. waren Freunde guten 
musikalischen Geschmacks im Chekov 
goldrichtig. Die Berlin/Cottbuser 
Collaboration Close The Curtains As 
We Used To feierte an diesem Abend 
die Veröffentlichung von gleich drei 
ihrer CDs mit einem Konzert. Close The 
Curtains As We Used To ist eigentlich 
ein Duo. Laura Koark und Friederike 
von Grünhagen machen seit 14 Jahren 
gemeinsam Musik. Mit wechselnden 
Gastmusikern spielen sie ihre Alben 
ein. Für das Chekov-Konzert konnten 
sie Tobias Buder (u.a. Kanal) und Stefan 
Friedrich (u.a. Elegia Industrial 3D) für 
Bass und Schlagzeug gewinnen. Die 
allgegenwärtige, tiefe Melancholie und 
die sparsamen Arrangements erinnern 
an eine Musikrichtung, die Filme wie 
„Juno“, „Gardenstate“ oder „Dan mitten 
im Leben“ zum Erlebnis macht(e). 
HERMANN-SOUNDS traf sich mit den 
beiden jungen Frauen, um mehr über ihr 
Projekt zu erfahren.

WIE HABT IHR EUCH KENNENGELERNT 
UND WANN HABT IHR BESCHLOSSEN, 
GEMEINSAM MUSIK ZU MACHEN?

auswärts
 +++ Der Kulturhof Lübbenau startet mit 
Stonerrock in den Februar und lässt den 
Monat auch so ausklingen. Stonehead 
und Slow Green Thing heißen die beiden 
Bands aus Dresden, die am 06.02. ab 21 
Uhr den Sand in die Augen streuen. Am 26. 
Februar, ebenfalls 21 Uhr,  bringen dann 
Tank 86 aus den Niederlanden und Your 
Highness aus Belgien internationales 
Flair in den Spreewald. 
www.kulturhof-luebbenau.de
 +++ Der Real Music Club in Lauchhammer 
hat im Februar zwei Bands aus den USA 
zu Gast. Am 06.02. spielt die Atlas Road 
Crew, eine amerikanische alternative 
Rockband aus Charleston, South Carolina, 
Rock, was das Zeug hält. Am 27.02. sind 
The Silent Comedy, eine Band aus San 
Diego, Kalifornien zu Gange. Beide Bands 
machen Rock/Americana.  Los geht es 
jeweils 21 Uhr. www.real-music.net
 +++ Im Forster Manitu wiederauferstehen 
ABBA am 06.02. ABBA World Revival 
aus Prag sind zehn Musiker*innen, die 
alles live spielen, was sonst nur vom 

Band kommt. Weitere, sehenswerte 
Konzerte sind sicher die Hamburg Blues 
Band mit Maggie Bell, am 13. 02. sowie 
Heldmaschine und Herren, am 27.02. Los 
geht es jeweils um 21 Uhr.  
www.manitu-forst.de
 +++ Das Musik-Kabarett „Komische 
Noten“ zieht am 19.02., ab 20 Uhr, im 
Fabrik e.V., Guben Klassiker wie Pachelbel, 
Bach, Stockhausen, aber auch Titanen 
der Rock und Pop Geschichte durch den 
Kakao. www.fabrik-ev.de
 +++ 70er-Glam-Rock hat die Kulturfabrik 
Hoyerswerda auf dem Programmzettel. 
Lord Zeppelin aus Berlin versprühen 
am 13.02., ab 21 Uhr, Authentizität, den 
wahren Geist und die wahre Essenz von 
Led Zeppelin. Gerhard Gundermanns 
Geburtstag wird auch in diesem Jahr 
wieder groß gefeiert. Am 20.02. beginnt 
das bunte Treiben schon um 15 Uhr mit 
einem Musiktheaterstück für Kinder ab 
Vier. www.kufa-hoyerswerda.de

kurz & knapp
 +++  Nik. P & DJ Ötzi  melden sich 
eindrucksvoll bei ihren Fans zurück! 
Nach ihrem Megahit „Ein Stern (der 
deinen Namen trägt)“ legten die Beiden 
jetzt einen weiteren Hit nach. Mit 
„Geboren um Dich zu lieben“ eroberten 
DJ Ötzi & Nik P. Anfang Januar direkt 
Platz Elf der Offiziellen Deutschen 
Single-Charts. Dieses Stück  ist der erste 
Schlager, der seit 2013 so hoch in die 
deutschen Singlecharts eingestiegen. 
Neben diesem Song hat Nik P. am 
27.02., ab 20 Uhr, sicher jede Menge 
Hits im Gepäck, um seinen Fans einen 
unvergesslichen Abend zu bereiten.

 +++ Lange ausverkauft sind die beiden 
Konzerte von AnnenMayKantereit 
im Glad-House. Wegen Krankheit 
mussten die Jungs im September ihre 
Tour unterbrechen. Ausgerechnet 
Cottbus erwischte es. Nun sollen sie 
aber stattfinden. Am 13. und 14.02. sitzt 
Henning May dann hoffentlich endlich 
barfuß am Klavier.
 +++   Dirk Zöllner und André Gensicke, 
alias „Die Zöllner im Duo Infernale“ 
sind am 05.02. ab 20 Uhr im Scandale 
zu Gast. Die beiden Musiker gründeten 
vor 25 Jahren Die Zöllner. Im aktuellen 
Programm, „Blinde Passagiere“, geht 
es neben schönen Liedern auch um das 
gesprochene Wort. In erfrischender Art 
geben sie Anekdoten ihrer „längsten 
Liebesbeziehung“ (sic!) zum Besten.
 +++ Auch dieses Mal findet wieder die 
beste Presseinfo ungefiltert den Weg 
ins Blatt. Diesmal für das Konzert von 
Dead Man’s Hand, die am 19.02., ab 
21 Uhr, Irish Folk Punk im La Casa zu 
Gehör bringen: „Wenn der Klang eines 
süffigen Akkordeons auf Akustikgitarre, 
Kontrabass und Schlagwerk trifft und 
sich mit dreistimmigen Gesängen Arm 
in Arm verbrüdert, ergibt das jene 
Melodien, die einem immer noch im Ohr 
hängen, wenn sich bei hämmerndem 
Schädel der Schleier einer Guinness-
getränkten Nacht zu lichten beginnt. “ 
Sláinte mhaith!

Laura: Rike und ich machen schon Musik, 
seit wir 15 sind. Da hat es angefangen und 
über Lunico bis heute angehalten. Lunico 
war unsere erste Band. Da waren wir 16. 
Wir haben das Glück, sehr gut zusammen 
zu funktionieren. Egal, was der Andere 
zu einem Song dazugibt, es ist immer das 
Richtige. Und es ist immer das, was den 
Song erst fertig macht. Dadurch haben 
die Zusammenarbeit und die Musik 
als Ergebnis eine Qualität, die sich nie 
ersetzen ließ und die für uns selbst immer 
so gut war, dass wir nie aufhören wollten.
Rike: Wir haben uns im Kindergarten 
kennengelernt. Da waren wir drei Jahre 
alt. (lacht)

IM DEZEMBER SEID IHR ERFOLGREICH 
IM CHEKOV AUFGETRETEN. WARUM 
HABT IHR GLEICH DREI CDS RELEASED?
Laura: Wir haben lange Zeit einfach nur 
diesen eben beschriebenen Zustand 
genossen und ausgenutzt und so kam es, 
dass wir  drei Alben aufgenommen haben. 
Der Anreiz, ein Konzert zu geben, kam 
dann eigentlich von außen. Wir haben 

Laura Koark und Friederike von Grünhagen alias Close The 

Curtains As We Used To Foto: Clemens Schiesko

nrog

Henning May von 
AnnenMayKantereit

Foto: The Schwartzman P. Vanderbuilt
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Ein Blick hinter geschlossene                                                                      
Vorhänge

Wer sich auf einschlägigen Videokanälen 
einmal einen Clip von Jon Gomm 
angeschaut hat, wird sich zunächst 
verwundert die Augen reiben und sich 
fragen, ob das denn überhaupt geht, 

was der mit seiner 
Gitarre anstellt.

Der in Leeds lebende Singer/Songwriter 
nutzt seine Gitarre nicht nur, um den 
Saiten Töne zu entlocken, sondern baut 
nebenbei auch die Basslinien und den 
Drumsound. Wenn man denkt, jetzt geht 
nichts mehr, fängt er auch noch an zu 
singen. Beeindruckend. Fast 10 Millionen 
Klicks verzeichnet sein Youtube-Video 
„Passionflower“ aus dem Jahre 2012. Im 
September erschien nun sein neues Werk 
„Live in the Acoustic Asylum“, das er in 
Deutschland und der Schweiz auf einer 
Tour vorstellt. Am 16. 02. wird er auch 
in Cottbus zu sehen sein, dann tritt er im 
Glad-House auf.

16.02. | 20 UHR | GLAD-HOUSE

JON GOMM

eXtra-Tipp:

nrog

nInterview: Robert Gordon

Gitarrenvirtuose 
im Glad-House

zwei Freunde gefragt, ob sie mit uns 
unsere Sachen spielen würden und als sie 
„ja“ gesagt haben, gab es gar keine Zweifel 
mehr.
Rike: Eigentlich hätten wir sogar vier 
Alben an diesem Abend veröffentlichen 
können. Allerdings befindet sich das 
Vierte auf einer Festplatte, die beschädigt 
worden ist. Deshalb konnten wir das nicht 
veröffentlichen. So sind es „nur“ drei 
Alben geworden. Wir arbeiten aber daran, 
die verlorenen Songs wiederherzustellen.

WARUM TRETET IHR SO SELTEN AUF?
Rike: Für mich ist es wichtiger, Musik 
zu machen und Songs festzuhalten/
aufzunehmen. Die Bühne ist für mich da 
eher zweitrangig. Aber trotzdem finde 
ich es auch schön und gerade durch diese 
Seltenheit erfüllend. Wenn wir dann 
auftreten, kommen viele unserer Freunde 
und diejenigen, die unsere Musik mögen, 
zusammen. So werden die Konzerte für 
uns zu etwas Besonderem. Ich weiß, Laura 
würde gern öfter auftreten. Wir versuchen 
dafür gemeinsam Kompromisse zu finden, 
mit denen sich alle wohlfühlen.

STEFAN FRIEDRICH UND TOBIAS 

BUDER SIND ZWEI VIELBESCHÄFTIGTE 
MUSIKER, WIE KONNTET IHR DIE 
BEIDEN GEWINNEN, BEI EUCH 
MITZUSPIELEN? WIE WAR DIE 
ZUSAMMENARBEIT?
Wenn wir etwas gebraucht hätten, um 
aufzutreten, dann waren es so gute 
Musiker, die uns in unserer mangelnden 
Bühnenerfahrung tragen würden. Sie 
haben uns eine Form gegeben, die wir 
allein nicht erreicht hätten. Mitgespielt 
haben sie, weil sie uns einen Gefallen tun 
wollten und weil sie die Musik schätzen.
Laura: Mit Tobias habe ich schon vorher 
zusammen Musik gemacht.  

WIRD MAN EUCH IN DIESER 
BESETZUNG WEITERHIN ERLEBEN 
KÖNNEN?
Laura: Ob es in der Vierer-Konstellation 
weiter geht, ist noch nicht ganz klar.

WAS SIND EURE PLÄNE FÜR DIE NAHE 
ZUKUNFT?
Rike: Wir wollen natürlich immer weiter 
aufnehmen, da ist kein Ende in Sicht. Ich 
könnte mir vorstellen, dass es mit der 
Veröffentlichung eines neuen Albums 
auch wieder ein Konzert geben wird.
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Die Schließung des CB-Entertainment-
Centers riss eine Lücke in den Location-
Reigen in Cottbus. Für diejenigen, denen 
die Ü30-Happenings in der Stadthalle 
nichts geben, die das Glad-House 
meiden oder für die Veranstaltungen 
im UCI zu selten stattfinden, tat sich ein 
tiefes Tal auf. In den Räumlichkeiten 
des zwei Jahre leerstehenden Lola-
Clubs, Karl-Marx-Straße 13, hat sich 
nun der Eventclub13 sein Domizil 
geschaffen. Weithin in der Stadt 
sichtbar ist der blaue Strahler, der den 
Nachthimmel über Cottbus erleuchtet. 
HERMANN-CLUBLOUNGE sprach mit 
André Krämer, einem der Macher des 
Eventclub13.

SEIT WANN GIBT ES EUCH?
Als Eventclub13 haben wir seit November 
2015 geöffnet. Wir versuchen ein 
bisschen die Lücke hier in Cottbus zu 
verkleinern, die durch die Schließung des 
CB-Entertainment-Centers entstanden 
ist.

WAS UNTERSCHEIDET EUCH VON 
ANDEREN CLUBS IN DER STADT?
Unser Club befindet sich zwischen 
Innenstadt und  Universität. Durch diese 
Lage haben wir für alle etwas zu bieten. 
Wir haben keine bestimmte Altersgruppe 

im Blick. Aber unsere öffentlichen 
Partys sind auf die etwas jüngeren 
Leute zugeschnitten – etwa bis 35. Hier 
werden dennoch erst mal keine Ü30-
Partys stattfinden. Das haben Stadthalle 
oder Glad-House bereits abgedeckt. 
Wir wollen stattdessen gehobenere 
Veranstaltungen anbieten, mit einem 
bekannten Act, den auch das gesetztere 
Publikum annimmt. Zudem kann man den 

Club auch mieten, 
um private Partys 
zu feiern.

HABT IHR 
MUSIKALISCHE 
BESONDER-
HEITEN ZU 
BIETEN?
Wir versuchen, 
eine Ergänzung 
zu sein, zu dem 
Programm, das in 
Cottbus läuft. Ich 
mache seit 2007  
an der Uni viele 
Veranstaltungen, 
die auch gut 
funktioniert haben. 

Beispielsweise „Pf***i – Die Pfefferminz-
Party in den Uni-Foyers. Allerdings haben 
solche Partys immer weniger Zulauf, 
weil die Studenten durch ihr Bachelor-
Master-Studium so stark eingebunden 
sind, dass sie entweder keine Party 
machen wollen oder können. Deshalb 
lohnt es sich auch nicht mehr, an der Uni 
größere Veranstaltungen aufzuziehen.

WELCHE EURER VERANSTALTUNGEN 
LIEGT EUCH AM MEISTEN AM HERZEN?
Wir sind der einzige Club in der 
Stadt, der regelmäßig am Donnerstag 
öffnet. Wir nennen das Epic Thursday. 
Meistens lassen wir uns für den Tag 
eine Besonderheit einfallen. Letztens 
gab es zum Beispiel gratis Pizzen oder 
manchmal kommt auch mal ein DJ aus 
Berlin oder Dresden. Los geht es jeweils 
22 Uhr.

Epic Thursday im Eventclub13

04.02. | 22 UHR | EVENTCLUB13

LADY’S NIGHT & SCHOOL- 
BREAK PARTY

eXtra-Tipp:

André Krämer vom Eventclub13 Foto: The Schwartzman P. Vanderbuilt

nRobert Gordon
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Die Travestie ist die Kunst, bei der die 
Verpackung nicht hält, was sie verspricht, 
heißt es. Das Wort „Travestie“ stammt 
aus dem Französischen und bedeutet 
„verkleidet“. Aber die Geschichte dieser 
Darstellungsform führt viel weiter 
zurück. Im Theater der griechischen 
Antike wurden alle Rollen ausschließlich 
von Männern gespielt, nur an den 
Masken konnte man erkennen, welches 
Geschlecht dargestellt wurde.

 Mit hinreißenden und das Zwerchfell 
erschütternden Darbietungen, Witzen, 
Interpretationen von Hits und erotischen 
Tanzeinlagen bietet die „Magie der 
Travestie“ am 11.03., ab 20 Uhr, in der 
Stadthalle Cottbus gut zwei Stunden beste 
Unterhaltung mit namhaften Künstlern 
aus den bekanntesten Revue-Theatern 
Deutschlands, wie Daisy Ray, Lola La 
Luna, Colby Belmond, Gene Pascal oder 
Danielle Marques. Am Ende weiß man(n) 

Die Kunst des Andersseins

Die „Magie der Travestie“ hat das gewisse Extra-Gen pr/Agentur Kultur

kurz & klein 
 +++ Party, Party, Party steht im Februar 
auf dem Programm des La Casa. 
Herausheben aus dem Plan möchten wir 
an dieser Stelle das Wochenende, 26. und 
27.02. Am Freitag heißt es wieder „The 
Girls Djane Night“. Auf Floor Eins gibt es 
Rock, Electro, Indie und Dance mit La zin 
zin & Laindigo. Floor Zwei bespielt Sahara 
Kalahari mit  Indiediscomuschipop. Am 
Samstag fliegen die Hardfloor Troopers 
ein. Auf der Underground Stage tanzt 
man dann zu Czech Tek; auf der Random 
Stage zu Electronics und Querbeet. Los 
geht es immer um 23 Uhr.

NEU auf der Playlist 

Charles Bradley – 
„Changes“ 
1972 nahmen Black 
Sabbath den Song 
„Changes“ auf: eine 
gefühlvolle Ballade 
über Trennung 
und Abschied, 

mit der die Hartmetaller ungewöhnlich 
leise Töne anschlugen. Nun hat der US-
amerikanische Sänger Charles Bradley 
„Changes“ gecovert und in eine große 
Soul-Predigt verwandelt. „The Screaming 
Eagle of Soul“, wie Bradley gern genannt 
wird, füllt den Song mit so viel Seele, 
Intimität und Schmerz, dass es scheint, als 
hätten Black Sabbath „Changes“ damals 
nur für ihn geschrieben. Beim Singen der 
Lyrics müsse er stets an seine verstorbene 
Mutter denken, so Bradley, und an die 
Veränderungen, die ihr Tod mit sich 
brachte. Der Song hat den 67-järigen in 
jedem Fall nachhaltig beeindruckt, denn 
„Changes“ lautet auch der Titel seines 
neuen Albums, das im April erscheinen 
soll.

Kula Shaker – 
„Infinite Sun“
Auf der Suche 
nach Erleuchtung 
reiste der britische 
Musiker Crispian 
Mills Anfang der 

1990er nach Indien. Zurück in London 
wusste er, was zu tun ist: eine Band 
gründen, die den Klang der Sitar, Sanskrit-
Gesänge und psychedelischen Rock 
vereint. Kula Shaker - benannt nach einem 
indischen Fürsten – landeten daraufhin 
mehrere Hits, verschwanden im Laufe 
ihrer Karriere aber auch immer wieder im 
Nirwana. Nach sechs Jahren Pause melden 
sie sich nun mit „Infinite Sun“ zurück – 
einem groovenden Britpop-Song, der 
den Duft von Räucherstäbchen geatmet 
hat. Ein mantraartiger Refrain über das 
Einssein mit der unendlichen Sonne und 
eine betörende Sitar inklusive.

nrog

nie genau, ist es vielleicht doch ein Frau, 
die da singt, tanzt oder sich entblättert?
Klar ist jedoch, dass die Künstler*innen 
sich nicht einfach nur ein Kleidchen 
überzustreifen brauchen, um zur Frau 
zu werden. Travestie-Star Daisy Ray 
spricht in diesem Zusammenhang 
immer von dem „gewissen Extra-Gen“, 
das man haben müsse, um authentisch 
rüberzukommen.
 „Nicht immer jugendfrei, aber stets 
charmant und niveauvoll“, lesen wir, ist 
diese frech-frivole Revue. Sie unterhält 
mit Humor meist oberhalb der Gürtellinie 
und beflügelt die Fantasie der Zuschauer 
mit erotischen Tanzeinlagen. Mal 
deftig, mal mit Herz, mal ladylike oder 
görenhaft – die Künstlergruppe versteht 
es, ihr Publikum in Spannung und bei 
Laune zu halten. Verwegen, frech-frivol, 
augenzwinkernd, und allemal munter und 
frisch, lautet das Urteil der bisherigen 
Besucher. Und das Ganze ist „verpackt“ 
in eine Vielfalt von farbenprächtigen 
Kostümen.

20.02. | 20 UHR | LAUSITZHALLE, HY
11.03. | 20 UHR | STADTHALLE, CB

MAGIE DER TRAVESTIE

eXtra-Tipp:
nRobert Gordon

nAlke Lorenzen

Seit zehn Jahren 
gibt es Bebel – The 
Club of Cottbus an 
seinem Standort 
in der Nordstraße 
4. Was haben wir 
in dieser Zeit für 
schöne Konzerte, 
Partys und 

Tanzabende erlebt. Fast alles, was Rang 
und Namen hat und hatte, spielte hier 
schon. Katzenjammer, Nils Koppruch und 
Fink, Die Art, Skeptiker, Freygang…
Eigentlich jeder, der in dieser Stadt 
musikalisch unterwegs ist, hat sein 
Erlebnis in diesem Klub und mit seinem 
Besitzer „Frieder“ Friedersdorf.
 Die Bebel-Geschichte begann 
allerdings noch viel früher: Im 
ehemaligen Weinkeller in der August-
Bebel-Straße startete Frieder 1995 seinen 
„Musikladen“. Die Gewölbe schienen wie 
für die Musik gemacht. Auch dort gaben 
sich allerlei bekannte und unbekannte 
Bands die Mikros in die Hände. Das ging 
knapp zwei Jahre gut, bis sich irgendwer 
in den Kopf setzte, das Haus mitsamt 
seinen schönen Kellern muss weg. 1998 
wurde es abgerissen. Heute parken an 
Stelle des Bebels Autos in der Tiefgarage 
des Jobcenters.

 Auch die jetzige Herberge des Bebel 
in der Nordstraße hat ihre Geschichte. 
Zunächst ratterten hier Webstühle, 
dann zog die Alte Weberei ein, ebenfalls 
ein Live-Music-Club. Nach dessen Ende 
übernahm Frieder den Laden und hält bis 
heute durch. Was auch nicht einfach ist. 
Die Konzertgänger nehmen die immer 
noch gut ausgewählten Konzerte nicht 
mehr so an wie früher. Aber dieses Lied 
singen eigentlich alle Veranstalter in 
der Stadt. Während aber andere Läden 
subventioniert werden, macht er sein 
Ding allein. Und das nun schon, wenn 
man es genau nimmt, im 21. Jahr.
 Der 10. Geburtstag wird mit einem 
„Schön gemein(t)en Tanzabend“ am 
05.02. ab 22 Uhr gefeiert. Eingeladen sind 
„alle Wegbegleiter, Schnorrer, Freunde, 
Degenerierte, Goldjungs und -mädchen 
(..)“, heißt es in einer Pressemitteilung.  
Zur Begrüßung soll es für alle, so lange 
der Vorrat reicht, ein Gläschen Sekt 
gratis geben. HERMANN sagt: Herzlichen 
Glückwunsch!

Herzlichen Glückwunsch –              
10 Years of Bebel

05.02. | 22 UHR | BEBEL

TEN YEARS OF BEBEL …

eXtra-Tipp:

Foto: The Schwartzman P. Vanderbuilt.

Alles Gute zum 10., Frieder.

nrog
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„Also jetzt mal ehrlich, Elisio, die Leute 
hier in Europa, die sind doch echt 
plemplem.“ – „Wieso?“ – „Die ziehen sich 
in dieser Kälte mitten am Strand aus und 
gehen schwimmen.“ – „Wo?“ – „Na, da!“ – 
„Heiliger Bimbam, du hast Recht, Fadoul, 
da schwimmt was!“ – „Nicht was, wer!“ 
– „Eine Frau!“ – „Sie gibt Zeichen! Also 
wirklich, Elisio, das ist nicht das Meer, das 
du mir versprochen hast! Ich will mein 
Wüstenmeer zurück. Das ist zwar aus 
Sand, aber dafür berechenbar!“ – „Quatsch 
nicht rum, Fadoul! Wir müssen ihr helfen!“ 
– „Und wie, du Schlaumeier?“ – „Na, wie 
wohl! Reinspringen und retten!“ – „Wie du 
meinst, Elisio. Wir retten sie und bringen 
sie ins Krankenhaus!“ – „Okay. Und dann?“ 
– „Die nehmen unsere Personalien auf.“ 
– „Oh Gott! Dann legen wir sie eben vor 
dem Krankenhaus ab.“ – „Wie stellst du dir 
das vor? Sie ist doch bewusstlos!“ – „Auf 
jeden Fall wollen die unsere Papiere sehen! 
Ohne die halten sie uns fest.“ – „Vielleicht 
ist sie ja auch illegal, dann sind wir schon 
zu dritt!“ – „Träum du weiter, ich spring 
jetzt da rein!“ – „Dann spring doch, Elisio!“ 
– „Ich kann nicht schwimmen!“ – „Mist, 
ich auch nicht!“ - „Fadoul! Ich seh` sie nicht 
mehr!“ – „Verdammt, ich auch nicht!“ – „Sie 
ist ertrunken, weil du so ein Angsthase 
bist!“ – „Ach, jetzt bin ich wieder schuld? 
Das war ja klar!“ – „Jawohl, du dämlicher 
Wüstenbastard!“ – „Sandalenkretin!“ – 
„Oasenschmarotzer“ – „Du verweichlichter 
Haremsficker!“ – „Du, du, du schmieriger 
Nachwuchsölbohrer!“ – „Du hinterfotzige 
Wanderdüne!“… 
 Wenn Sie wissen möchten, wie 
Elisio und Fadoul aus dieser Sache 
wieder rauskommen und warum Gott 
in einer Tüte wohnt, wenn Sie mehr 
über die Sehnsüchte von Rosa und ihrer 
zuckerkranken Mutter erfahren möchten 
und darüber, wie sich Schuld und Unschuld 
im Fall der seltsamen Frau Habersatt 
verteilen oder in dem der Philosophin 
Ella, wenn Sie der geheimnisvollen, 
blinden Tänzerin Absolut aus dem „Blauen 
Planeten“ begegnen möchten, dann 
bleibt nur eins: Besuchen Sie ab 27.02. die 
aktuelle Inszenierung UNSCHULD von Dea 
Loher am Staatstheater Cottbus, immer 
um 19.30 Uhr im Großen Haus. nK. Lang

Theatergeflüster

Zauberschule im 
Konservatorium
Das Cottbuser Kindermusical startet 
mit einem Knaller in das Jahr 2016: 
„Zauber der Magie“. Torsten Karow, sein 
künstlerischer Leiter, hat wieder einmal 
seiner Fantasie freien Lauf gelassen und 
sich eine tolle Geschichte ausgedacht, 
die sich nicht hinter seinen früheren 
Arbeiten zu verstecken braucht. Und 
weil er ein begnadeter Komponist für 
eingängige Melodien ist, die offene Ohren 
bei Kindern und Jugendlichen findet, hat 
er die Handlung in Musik und letztlich 
als Regisseur auch in Szene gesetzt. Wie 
immer steht ein bewährtes Team an 
seiner Seite.
 Das Ensemble verwandelt den 
Saal des Konservatoriums in eine 
Zauberschule und begibt sich mit dem 
Regenbogenkind Amitola auf die Suche 
nach dem richtigen Weg. Doch plötzlich 
sind Amitola und das schwarze Buch 
Magas verschwunden…

—> Premiere: 11.03., 19 Uhr, Konser-
vatorium, weitere Vorstellungen am 12., 
13., 19., 20.03., 15 Uhr Tickets: Fon 25730

nKlaus Wilke

Absurder Krieg

Das StudentenWerkTheater Bühne8 
bereitet die erste Premiere in seinem 20. 
Jahr vor. Ein Stück des absurden Theaters. 
Absurd im besten Sinne, denn „Picknick 
im Felde“ des spanisch-französischen 
Dramatikers Fernando Arrabal führt ad 
absurdum. Soldat Zapo langweilt sich im 
Schützengraben, merkt nichts vom Krieg, 
strickt sogar. Da bekommt er unverhofft 
Besuch von seinen Eltern, die ihn zu 
einem Picknick am Stacheldraht einladen. 
Ein feindlicher Soldat, Zepo, taucht auf. 
Es kommt zur Verbrüderung und zu 
weinseligen geistigen Höhenflügen: Was 
würde aus dem Krieg, wenn alle Soldaten 
einfach nach Hause gingen? So geht das 
Picknick seinem Höhepunkt entgegen. Da 
bricht der Krieg mit aller Brutalität ein. 
Volkmar Weitze führt Regie.

—> Premiere: 20.02., 20.39 Uhr, Bühne acht

Absurdes Stück – „Picknick im Feld“ Foto: PR

nKlaus Wilke

Bühnentipps
Mondschweine
Gastspiel des KIM-Theaters Berlin. Nach 
dem großen Erfolg bei der „Sommernacht 
der kurzen Stücke“ wieder in der 
Bühne 8: Anita Brokmeier und Isabelle 
Schulz alias „Die Mondschweine“. Sie 
bieten eine experimentelle Collage 
aus selbstentwickelten Szenen, 
Audioaufnahmen, Choreografien und 
musikalischen Einlagen. 

—> 13.02., 19.30 Uhr, Bühne 8

Maria Stuart
Verdacht auf Hochverrat und glühende 
Eifersucht machten die Schottin Maria 
Stuart zur Feindin der Königin Elisabeth. 
Eingekerkert wartet Maria auf das 
Schafott. Wie kein anderer hat Friedrich 
Schiller Politik, Religion und Erotik in 
seinen Dramen zusammengeführt. 
Klassik mit prickelnder Spannung. 
—> Premiere 20.02., 19.30 Uhr, Neue 
Bühne, Sfb

Im Fischteich Vogel sein
Das Piccolo Theater wird 25. Das Theater 
für „Menschen ohne Lobby“, das Theater 
für Kinder und Jugendliche, feiert mit 
seinem Publikum. Es geht seiner Spur 
nach, die es in der Zeit hinterlassen hat, 
indem es die Lieder intoniert, die in vielen 
großartigen Inszenierungen erklungen 
sind und sich großer Beliebtheit erfreuen. 

—> 26. u. 27.02., jeweils 19 Uhr Piccolo

Die süßesten Früchte
In der Komödie von Stefan Vögel 
beschließen zwei Ehepaare den Tisch- 
und Bettentausch. Jede Frau ist nämlich 
der Meinung, mit dem Mann der anderen 
glücklicher zu werden. Zwei Wochen und 
noch einmal zwei Wochen vergehen. 
Dann kommt der Partner-Rücktausch. 
Wer passt nun zu wem? 
—> 27.02., 19.30 Uhr, und 28.02., 19 Uhr, 
TheaterNative C. nKlaus Wilke
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Donnernder  Schlussapplaus, freudige 
Pfiffe, vielstimmige Bravorufe, 
begeistertes Trampeln, stehende 
Ovationen sind nicht selten nach 
Opernvorstellungen  im Staatstheater.  
Zuschauer sagen Dank an Sängerinnen 
und Sänger,  die einen Abend lang 
auf der Bühne gestanden haben.  
Mit Mackie Messer müsste man 
aber sagen: „Doch du siehst nur die 
im Licht.“ In diesen Tagen hat(te) 
Mozarts Singspiel „Die Entführung 
aus dem Serail“ Premiere. Bevor sich 
der Vorhang heben konnte, waren 
viele Theaterbeschäftigte  bei der 
Vorbereitung tätig, ohne jemals 
besonders genannt zu werden.  Einige 
von ihnen will nun der HERMANN mal 
an das Licht holen.
Martin Goldmann zum Beispiel. Als 
Produktions- und Werkstattleiter ist 
er der Bauherr über das Serail, einen 
prächtigen orientalischen Palast, 
ein sehr aufwändiges Bauwerk. 
Europäer empfinden dieses, von 
Klischeevorstellungen geprägt, 
furchterweckend, glaubt man doch an die 
dort herrschende männliche Dominanz, 
Gewalt und Freiheitsberaubung.  
Andererseits verbinden sich  mit so 
einem Gebäude bezaubernde Bilder von 
Märchen aus 1001 Nacht. Goldmann 
mit seiner langen Theaterlaufbahn als 
Tischler, die in der Semperoper begann, 
hat schon 200, 300 Kinder vor Freude 
über den glücklichen Ausgang der Oper 
„Hänsel und Gretel“ weinen sehen. Da 
ist Mozarts Singspiel aus dem Jahr 1782 
gerade das Richtige für das Gefühl. Und 
für die Kreativität seiner Handwerker. 
Sechs Tischler und zwei Schlosser hat er 
zur Verfügung, die aber zugleich, wenn 
nötig,  auch Stellmacher und Böttcher 
sein müssen.
„Kreativität ist gefragt, um schier 
Unmögliches möglich zu machen“,
sagt Goldmann. Nur so kommt auch zu 
einem Sofa für das Serail, auf dem man 
übermütig rumspringen und das man 
gelegentlich über einen sehr flockigen 
Teppichboden auch mühelos bewegen 

kann.
 Die Schlosser geben den Aufbauten 
oft das Skelett. Weil, wenn Schauspieler 
darin hasten, klettern, springen, muss 
Halt da sein. Wie in dem Treppenhaus 
des Serail. Da sind Stahlkonstruktionen 
gefragt, Stützen und Verstärkungen. 
„Trotzdem ist es am besten, es wiegt gar 
nichts“, erklärt Andre Schubert. Da löten, 
schweißen, biegen, nieten, hämmern sie, 
dabei sein Kollege Andreas Witzel, den 
lieben langen Tag. Und das Ergebnis. 
„Am Ende sieht man unsere Arbeit gar 
nicht.“ Sie denken an die Wendeltreppe in 
„Elektra“, an den Baum in „Wie im Himmel“ 
und an das Tor mit den Totenköpfen in 
„La Traviata“. Ihre Handschrift, verpackt 
wie ein Briefumschlag mit einem 
Geheimdokument. Denn nach ihnen sind 
die Tischler dran.

„Wir veredeln die Sache“,

erklärt Manfred Kaul und guckt dabei 
verschmitzt wie früher  Vater Wolfgang 
in vielen seiner komödiantischen Rollen. 
Er werkelt  an diesem Tag am Plafond, 
der Flachdecke des Baus, auf der sich 
einige dramatische Szenen des Singspiels 
abspielen sollen.  Er  sägt, schraubt, 
passt Lexan-Scheiben ein, die wie Glas 
aussehen, aber schier unzerbrechlich 
sind, wichtig, weil die Scheiben im 
Stück defekt sind und Verletzungen 
herbeiführen könnten. 2007 hat Kaul mit 
an dem legendären Schiff mitgebaut, auf 
dem im Haus am Bonnaskenplatz  „Zar 
und Zimmermann“ ablief.
 Jörg Reinsberg gehört zu den 
Malern. Was von Schlossern oder/
und von Tischlern geschaffen wurde, 
erhält von ihm den gewünschten 
Anstrich. „Während der Maler, der in 
die Wohnungen geht, alles schön macht, 
sonst kriegt er Ärger, machen wir, dass 
alles alt und verschlissen aussieht.“ 
Meist. Immerhin hat Reinsberg an die 
hundert Prospekte gemalt, großflächige 
Perspektivzeichnungen für den 
Bühnenhintergrund. Diesmal eröffnet er 
damit den Blick vom Serail auf das Meer.

Den interessanten Beruf einer 
Theaterplastikerin übt Claudia Düsing 
aus, die aus Türen vermeintliche 
Fallgitter zaubert, nachdem Maler 
bereits metallische Effekte erzeugt 
hatten. Claudia Düsing kommt frisch von 
der Hochschule und hat schon richtig 
Fuß gefaßt. Die wunderbaren Bunbury-
Bratwürste und  -Brathähnchen waren 
ihre Erzeugnisse, auch die große Glocke 
in „Die Favoritin“ und Pippi Langstrumpfs 
Bauklötzer.
 Was wäre ein Theater ohne 
Kostümabteilung? Cerstin Bochow ist 
dort die Gewandmeisterin  Damen. In 
den Anproben in ihrem Atelier und in 
den Ausstattungsproben auf der Bühne, 
müssen sich die Stoffe bewähren, die sie 
gemeinsam mit der Kostümbildnerin 
ausgesucht und zugeschnitten hat, 
Historisches ist ihr am liebsten und das 
Ballett ist ihr Steckenpferd. Sie hat lange 
beim Film gearbeitet. Der Unterschied 
Theater — Film? „Der Film verlangt 
nahe, das Theater weite Optik. Das hat 
Konsequenzen für die Verarbeitung.“
Jedenfalls: Das Serail ist gebaut. Vielleicht 
ist, wenn Sie den HERMANN in die Hand 
nehmen, die Premiere schon vorüber, der 
Beifall für die Künstler verebbt. Hier ist 
der Applaus für die anderen, ohne die dies 
nicht gespielt werden könnte. Und für 
alle anderen, hier ein kurzer Blick in die 
Geschichte des Stücks: 18. Jahrhundert, 
Mittelmeer. Piraten überfallen ein Schiff, 
entführen und verkaufen die Adlige 
Konstanze, ihre Zofe Blonde und den 
Diener Pedrillo. Sie geraten in einen 
Serail und in tausend Ängste. Sie lernen 
eine ganz unbekannte Welt neu und 
Menschen anders kennen. Als Konstanzes 
Geliebter Belmonte kommt, um die drei 
zu befreien, sind die Karten schon anders 
gemischt, und eine Entscheidung fällt, 
mit der keiner gerechnet hat…

—> Nächste Vorstellungen: 10.02.,  
20.02., 24.02., 24.3., jeweils 19.30 Uhr, 
Staatstheater (Großes Haus).

Doch du siehst nur die im Licht
Ein etwas anderer Blick auf eine Operninszenierung

Werkstattleiter
Martin Goldmann

Schlosser
André Schubert

Theatermaler
Jörg Reinsberg

Tischler
Manfred Kaul

Gewandmeisterin
Cerstin Bochow

Theaterplastikerin
Claudia Düsing

Foto: Marlies Kros
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Reisen bedeutet für den Fotografen Steffen 
Krahl mehr als „nur“ ein Ortswechsel. Es 
geht für ihn darum, abgelegene Orte zu 
besuchen, Unbekanntes zu entdecken. 
Dabei ist nicht in erster Linie die Ferne 
gemeint. Steffen Krahl reist auch durch 
die Lausitz und sucht hier das Abseitige 
zwischen dem allzu Bekannten. „Bizarre 
Landschaften, wo kein Mensch ist, wo 
es so leise ist, dass man selbst anfängt 
zu flüstern, das fasziniert mich einfach. 
Solche Orte, solche Stimmungen, dann 
mit der Kamera einzufangen, das treibt 
mich an“ erzählt Steffen Krahl euphorisch 
von seiner Arbeit.
 Für Steffen Krahl ist vor allem die 
Natur von besonderer Bedeutung. Im 
Mittelpunk stehen immer Fragen wie: Wie 
setzt sich unsere Umwelt zusammen? Wie 
gehen wir mit den Pflanzen, den Tieren, 
auch unserem kulturellen Erbe um? 
Auf seinen Reisen, beispielsweise nach 
Kroatien, Griechenland und verschiedene 
Teile Afrikas, fällt Steffen Krahl auch 
immer wieder auf, welche enormen 
Spuren der heutige Massentourismus an 
den jeweiligen Orten hinterlässt. Jede 
Sehenswürdigkeit verliert ihren Glanz, 
wenn man sich mit Hunderten anderen 
Besucherinnen und Besuchern daran 
vorbei schiebt. So lässt er auch unterwegs 
diese sogenannten „Hotspots“ links 
liegen. Seine Sehenswürdigkeiten sind 
Bäume, deren Verschiedenartigkeit ihn 

ein ums andere Mal fasziniert. Steffen 
Krahl ist auch ein Sammler, immer auf der 
Suche nach einem neuen einzigartigen 
Objekt für seine Sammlung.
 Die Kamera ist bei all diesen 
Unternehmungen doch mehr als nur 
ein Hilfsmittel, um all seine Eindrücke 
festzuhalten. So sagt er selbst: „Für 
mich ist es ein Bedürfnis, meine Gefühle 
in fassbar, sichtbar Geschaffenes 
umzuwandeln. Ich kann nicht anders. 
Und ich liebe Bilder!“
 Lange Jahre war die Malerei Krahls 
bevorzugte Art sich auszudrücken, bis 
er schließlich, durch einen Lehrgang 
zu digitaler Bildverarbeitung, mit der 
Kameratechnik in Berührung kam. 
Seitdem ist der Apparat sein Begleiter. 
Heute arbeitet der Fotograf selbstständig, 
widmet sich Aufträgen, aber vor allem 
seinen eigenen Ideen. Für das Jahr 2016 
steht viel auf dem Plan. Neben einer 
weiteren Einzelausstellung in der Galerie 
Ebert, einer Ausstellungskooperation 
mit einer griechischen Malerin, 
arbeitet Steffen Krahl an eigenen 
Buchveröffentlichungen. Für ihn sind 
eben nicht nur die Bilder an sich wichtig, 
sondern auch die Geschichten und 
Gefühle, die er bei den Aufnahmen erlebt 
hat, denen er in seinen Büchern mehr 
Raum geben möchte.

Kontakt: info@art-and-yesterday.com

Steffen Krahl
mit der Kamera auf Reise

Einer von vielen knorrigen Bäumen aus Steffen Krahls Sammlung. Hier ein afrikanisches Exemplar. Foto: Steffen Krahl

nSabrina Kotzian

Auch im Falle von Berühmtem und schon 
oft Gezeigtem, wie es wohl für einen 
Großteil der Bilder des Malers Bernhard 
Heisig (1925 Breslau - 2011 Strodehne) 
gilt, gibt es immer noch eine Perspektive, 
die man noch nicht eingenommen bzw. 
angeboten hat, immer noch einen Aspekt 
den es zu betrachten, zu untersuchen 
lohnt.
 Ausgehend von zwei einander 
gegenübergestellten Werken, „Zeitungs-
leser“ (1995) und „Der Fensteröffner“ 
(1989), aus dem just dem dkw. 
übertragenen Dauerleihgabenkonvolut 
der Sammlung Vera Schreck, Köln, 
entwickelt die Kabinettausstellung mit 
Werken von Bernhard Heisig einzelne 
Spannungsbögen. Sie versucht anhand 
ausgewählter Malereien der Frage nach 
Einschreibungen von Geschichte und 
Tagesgeschehen in der figürlichen Kunst 
Heisigs nachzugehen. Der symbolisch 
aufgeladene Fensteröffner verweist in 
unterschiedlichen Versionen ebenso wie 
einige Stillleben auf das variantenreiche 
Durcharbeiten, das so typisch für den 
Malprozess des Künstlers erscheint. 
Ebenso bietet die Gegenüberstellung von 
zwei frühen Porträts spannende Einblicke 
in die künstlerische Entwicklung Bernhard 
Heisigs vom realistischen Stil, angeregt 
durch Menzel, über Bildexperimente im 
Stile Picassos zur eigenen expressiven 
Handschrift. 2019 werden diese und viele 
weitere Werkaspekte in einer großen 
Ausstellung gemeinsam mit dem Potsdam 
Museum Auffächerung erfahren.

„Bernhard Heisig. Gegenüber“ 
bis 03.04.2016. Führung: 03.03. um 16:30. 
www.museum-dkw.de

Bernhard Heisig
gegenüber

Bernhard Heisig: O.T. [Mutter], Ende 1950er-Jahre, Ölskizze 
auf Hartfaser, dkw. Kunstmuseum Dieselkraftwerk Cottbus, 
Dauerleihgabe Nachlass Sammlung Vera Schreck, Köln

Foto: dkw

npm / Sabrina Kotzian
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GEGEN DIÄTWAHN

Muttertag, Männertag und Kindertag – 
im Café Schiller gibt’s immer was Gutes für 
die Seele und eine Auszeit für die Familie. 

Schillerstr. 50, 03046 CB
Mo bis Sa 7-20 Uhr
So 8-20 Uhr

Torte aus lockerem Nussboden mit 
Eierlikör, Schokolade, Marzipan, 
eingedeckt mit Sahne und Mandeln, 
dazu ein Cappuccino
– Im Februar nur 4,10 Euro

SÜSSES FÜRS
SÖHNCHEN

Kurze Zeitreise gefällig? Die Möglichkeit dazu bietet ab dem 
27.02. eine kleine Ausstellung im Pückler-Schloss. Unter dem 
Titel „Durch die Linse des 19. Jahrhunderts. Parkansichten von 
Carl Metzner“ werden historische Fotografien präsentiert, die 
in 48 Aufnahmen den Branitzer Park um 1890 abbilden. 
 Der preußische Hoffotograf Carl Metzner (1849 – 1923), 
war bereits 14 Jahre erfolgreich in Cottbus tätig, als er 1888 
vom Reichsgrafen Heinrich von Pückler, dem Erben des 
Fürsten, den Auftrag für diese Serie erhielt. Die Aufnahmen 
sind für uns heute natürlich in erster Linie Zeugnisse einer 
vergangenen Zeit, die beispielsweise Historikerinnen und 
Historikern als Quellen zur Recherche oder dem Team der 
Parkpflege als Vorlagen zur Erhaltung des Gartendenkmals 
dienen. Darüber hinaus sind sie aber auch Dokumente der 
Technikgeschichte sowie der Handhabung von Fotografie 
zum Ende des 19. Jahrhunderts. So sind die einzelnen Abzüge 
je auf einem Schmuckkarton aufgebracht und werden in einer 
roten Mappe mit Goldprägung bewahrt. Die Anfertigung 
eines solchen Albums war zu dieser Zeit ein wahrer Luxus. 
In diesem Sinn sind diese Fotografien weniger als private 
Erinnerungsbilder zu verstehen, sondern als Mittel zur 
Selbstdarstellung. Die Mappe wurde dann wohl vor allem zu 
offiziellen Anlässen Gästen präsentiert. 
 Die Bildserie selbst ist ganz der gestalteten Landschaft 
gewidmet. Die Natur, auch wenn sie gezähmt wurde, dominiert 
jede Darstellung und ist Hauptfigur dieser Bilder. Menschen, 
wenn sie denn im Bild erscheinen, fügen sich in die vom Park 
vorgegebene Szenerie. Carl Metzner dokumentierte nicht 
einfach nur den Park, sondern inszenierte einen fotografischen 
Spaziergang durch Pücklers Landschaft. Ab Ende Februar 
kann man nun für eine paar Wochen seinem Gang imaginär 
folgen. Besonderer Reiz ist, nach diesem geistigen Ausflug vom 
Inneren des Schlosses hinaus in den Park zu treten und dort 

nach den Standorten zu suchen, wo Metzner wohl vor über 120 
Jahren sein Stativ aufgebaut hat.

Eröffnung: Samstag, den 27.02. um 15 Uhr. Schloss im Park 
Branitz. www.pueckler-museum.de

Ein Spaziergang durch den Branitzer Park des 19. Jh.

Es sind die großen Themen unserer 
menschlichen Existenz wie Liebe und Hass, 
Leben und Tod, Materielles oder Spirituelles, 
mit denen jeder im Laufe seines Lebens 
konfrontiert wird. Sie überraschen uns 
zumeist aus dem Kalten und erzeugen dadurch 
umso glühendere Fragen in unserem tiefsten 
Inneren. Und obwohl sie so alt sind wie der 
Mensch selbst, haben sie doch bis heute nichts 
an Aktualität verloren.
 Da verwundert es kaum, dass auch die 
bildende Kunst sich ihrer annimmt und seit 
jeher zum Gegenstand ihrer Werke erhebt. Doch wie lassen sich 
derart individuelle Gefühle und abstrakte Themen in bildliche 
Darstellungen übersetzen? 
 Dieser Frage widmet sich ab Februar eine neue Ausstellung 
des Museums Junge Kunst Frankfurt (Oder) in der historischen 
Rathaushalle. Unter dem Titel „Herz Haus Messer Kreuz / 
Kunst-Zeichen“ hat der Kurator Armin Hauer eine Auswahl 
von rund 100 Arbeiten aus den Bereichen Malerei, Grafik, 

Plastik und Objektkunst zusammengestellt. 
Unter den insgesamt 37 Künstlern werden 
neben berühmten Namen wie Neo Rauch, A.R. 
Penck oder Hermann Glöckner ebenso lokale 
Größen wie Hans Scheuerecker vertreten 
sein. Die ausgesuchten Werke teilen hierbei 
die Gemeinsamkeit, sich den besagten 
komplexen und philosophischen Inhalten 
in einer stilisierten und minimalistischen 
Form zu nähern. Unter dem Einsatz von 
Farben, Symbolen, Piktogrammen oder 
Schriftzeichen verleihen die Künstler ihren 

ganz persönlichen Sichtweisen Ausdruck und eröffnen uns 
zugleich einen kollektiven Dialog über das Sinnbildhafte in 
unserer Wahrnehmung.

Eröffnung: 21.02.2016, 11 Uhr, Laufzeit: 21.02. - 11.09.2016, 
Rathaushalle Museum Junge Kunst Frankfurt (Oder), 
Marktplatz 1, 15230 Frankfurt (Oder)
Öffnungszeiten: Di - So 11-17 Uhr

Sinnbilder
unseres Seins

Hans Hendrik-Grimmling, Fusion I, 1994/95

Foto: MJK, Mausolf, © MJK, Künstler

nFriederike Breuer 

nSabrina Kotzian
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Mit den Verhältnissen brechen
Diese coole, junge Frau, die damals nach 1989 als 
Politikerin auftauchte, auf die man schauen musste, 
weil ihr Äußeres allein Gewohnheiten aufbrach, der 
man zuhören musste, weil sie klug argumentierte und 
auch neben Politprofis wie Hans-Dietrich Genscher 
Anerkennung und Gehör bekam, diese interessante 
Angela Marquardt aus Ludwigslust, zur politischen 
Wende in Deutschland gerade einmal volljährig, diese 
Angela Marquardt hat bis dahin von sich ein Leben zu 
erzählen, das unsere Vorstellungskraft infrage stellt. 
„Vater, Mutter, Stasi“ ist der Titel ihrer im letzten Jahr 
erschienenen autobiografischen Erinnerungen, die 
sie zusammen mit der Journalistin Miriam Hollstein 
aufgeschrieben hat. 
 Angela Marquardt beschreibt darin so 
Ungeheuerliches und zunächst wenig Vorstellbares 
über ihre Kindheit und Jugend in einem sozialistischen 
Elternhaus – die Mutter ist Lehrerin, der Stiefvater 
Chorsänger am Theater -, dass man beim Lesen 
stockt, aufstöhnt, vor der Lektüre flüchten möchte. 
Schwierigste Familienverhältnisse, so umschreibt 
man wohl am besten ihr Leben, bis sie in der Lage 
ist, ihre Wirklichkeit selbst in die Hand zu nehmen 
und schließlich diese auch in dem Buch öffentlich 
zu machen. Sie beginnt bald nach dem Abitur 
ganz unorthodox eine politische Karriere in der 
PDS, wird später Bundestagsabgeordnete. 2002 
schließlich wird ihre Stasi-Akte gefunden und damit 
offenbar, dass sie sich bereits im Alter von 15 Jahren 
zur Zusammenarbeit mit der Stasi verpflichtet 
hatte. Aber nicht nur das, auch Vater, Mutter, 
Familienfreunde und auch andere Familienmitglieder 
sind eifrige inoffizielle Informanten und offizielle 
Stasi-Mitarbeiter. Der dann auf sie einsetzenden 
öffentlichen Hetzjagd und unausbleiblichen 
moralischen Häme begegnet sie mit der Suche nach 
wahren Zusammenhängen, nach ihren Erinnerungen 
an die Behauptungen der Akte. Dass es ihr gelingt, 
darüber zu schreiben und damit dann auch an die 
Öffentlichkeit zu gehen, ist ein Befreiungsschlag. 
Zudem ist es ein wichtiger Beitrag zur 
Sichtbarmachung menschlicher Abgründe in einem 
Staat, der gerade Abgründe auf seinem Territorium 
nicht zulassen wollte.
 Angela Marquardt erzählt sachlich, an 
vielen Stellen nüchtern. Ihre Wertungen sind 
wohlüberlegt. Selbst als die für sie von der Stasi 
entworfene fünfseitige Entwicklungskonzeption, 
ihr „Sechsjahresplan“ von der Schülerin zur 
Theologiestudentin bis zum möglichen gesteuerten 
Einsatz in Kirchenkreisen dargestellt ist, bleibt sie 
trotz aller Vorwürfe auch sprachlich anständig. Ihr 
Hadern mit fehlenden eigenen Erinnerungen, mit den 
Lücken im Reflektieren ist durch und durch plausibel.
 Dieses Buch zeige, wie perfide die Stasi auch 
Jugendliche und Kinder systematisch für ihre Zwecke 
eingespannt habe, so schrieben viele Meinungen nach 
Erscheinen des Buches. Gerade das geht allerdings 
zu weit, denn es ist allein die Geschichte der Angela 
Marquardt, die aber vermutlich den Anstoß gegeben 
haben dürfte, das Systemische darin nunmehr endlich 
zu untersuchen.                                                Kathrin Krautheim n 

Schon gelesen

Nachtigall trapst wieder
Ein Cottbuser Polizist ist seit Jahren 
literaturwürdig. Er heißt Peter 
Nachtigall. Soeben hat er spektakulär 
seinen zehnten Fall gelöst. Mit seiner 
erfolgreichen Aufklärungsquote könnte 
er durchaus als Kandidat für den Eintrag 
in das Goldene Buch der Stadt gelten. 
Könnte, wenn er denn könnte. Aber 
er ist ja nur eine literarische Figur. 
An seiner Statt müsste denn schon 
Franziska Steinhauer die Feder führen. 
Sie hat ihn erfunden und 2006 erstmalig 
- mit „Racheakt“ - an die Öffentlichkeit 
gebracht. Sie weiß mithin am besten über 
ihn Bescheid. Der fast zwei Meter große 
Polizist, ein Mann in den besten Jahren, 
der Beschützerinstinkte bedient und  
von großem  Gerechtigkeitsempfinden 
geprägt ist, weckt durchaus Sympathien. 
„Er ist ein Mensch und kein einsamer 
Wolf“, sagt seine Autorin. „So hartnäckig 
er auch immer bis zur Lösung eines Falles 
kämpft, bleibt doch Zeit für die Liebe. Das 
muss sein. Wie überhaupt jedes Thema 
in dieses Genre, sei es in Haupt- oder 
Nebenhandlung oder in Episoden, passt. 
Fingerzeige auf Fehlentwicklungen in der 
Gesellschaft sind im Krimi immer wieder 
möglich.“
 Franziska Steinhauers Peter-
Nachtigall-Romane (sie hat auch 
Schweden- und historische Krimis 
geschrieben) sind Cottbus-Krimis, wie 
sie für jede größere Stadt und Region im 
Gmeiner-Verlag Meßkirch erscheinen. 
Manchen gruselt es, wenn er am realen 
Cottbuser Tatort eines erdachten 
Verbrechens vorbeigeht. Einmal wurde 
sogar ein Haus, in dem sie einen Mord 
verortet hatte, abgetragen. Aber das 

geschah nicht der Untat wegen, sondern 
zugunsten eines neuen Fitness-Zentrums. 
Mittlerweile machen manche Cottbuser 
die Autorin darauf aufmerksam, dass 
sie in ihrer Straße noch nicht „tätig“ 
geworden sei. 
 Franziska Steinhauer hat, seit 1993 
in Cottbus lebend, einen Narren an der 
schönen Stadt mit dem Fluss und dem 
vielen Grün gefressen. Deshalb kam sie auf 
die Idee mit dem Cottbus-Krimi. Kenner 
dieser Bücher wissen schon, wenn sie 
die/den Nachtigall  trapsen hören, dann 
hat die Autorin wieder wunderschöne 
Örtlichkeiten ausgemacht, ein paar 
unbedingt anzusprechende politische 
Makel anzubringen und neue ungeheure 
Errungenschaften von Kriminalistik 
und Wissenschaft bekannt zu geben. 
Langweilig wird einem da nie.
Nachtigall hat in seiner Wirkung 
längst die Cottbuser Stadtgrenzen 
überschritten. Davon zeugen Lesungen 
von Franziska Steinhauer in Iserlohn 
(NRW), Freiburg und Berlin und Fan-Post 
aus Dubai. Viele Leser sind neugierig 
geworden, nicht so sehr der erfundenen 
Kriminalfälle wegen, sondern wegen 
wirklicher Sehenswürdigkeiten in der 
Stadt des Postkutschers. Aus Berlin 
erreichte sie auch mal der Anruf einer 
Frau: „Hier ist Nachtigall und mein Mann 
heißt Peter. Er arbeitet bei der Polizei. 
Gern liest er ihre Krimis.“

Am 16. 02., 19.30 Uhr, liest Franziska 
Steinhauer in der Buchhandlung 
Hugendubel aus ihrem neuen Krimi 
„TODESSEHNSUCHT“ und HERMANN 
verlost dafür Freikarten (siehe S.22).

LeseLust im Februar

Limes
Ist heute ein guter Tag zum 
Sterben?, fragt sich Finch, 
sechs Stockwerke über dem 
Abgrund auf einem Glocken-
turm, als er plötzlich bemerkt, 
dass er nicht allein ist. Neben 
ihm steht Violet, die offenbar 
über dasselbe nachdenkt 
wie er. Von da an beginnt für 
die beiden eine Reise, auf 
der sie wunderschöne wie 
traurige Dinge erleben - das 
Leben eben. So passiert es 
auch, dass Finch bei Violet er 
selbst sein kann. Und es ist 
Finch, der Violet dazu bringt, 
jeden einzelnen Moment zu 
genießen. 
Jennifer Niven, 
14,99 Eur

Neuland
Neuland ist ein einzigartiger 
Selbstversuch, bewegend 
und komisch. Ein 
Mutmacher für alle, die ihr 
Leben verändern wollen. Und 
ein Versprechen: Nachher ist 
nichts mehr so, wie es mal 
war. Ildikó von Kürthy hat sich 
ein Jahr lang auf die Suche 
gemacht: nach dem besseren 
Leben, innerem Frieden und 
einer neuen Frisur. Schwieg 
im Kloster, fastete mit der 
Prominenz, überlebte in der 
Wildnis, begleitete  
Sterbende im Hospiz. Sie fand 
Abenteuer, ihre Mitte und 
beinahe ihr  Glück.
Ildikó von Kürthy, 
Wunderlich, 19,95 Eur

180° MEER
Ist heute ein guter Tag zum 
Sterben?, fragt sich Finch, 
sechs Stockwerke über dem 
Abgrund auf einem Glocken-
turm, als er plötzlich bemerkt, 
dass er nicht allein ist. Neben 
ihm steht Violet, die offenbar 
über dasselbe nachdenkt 
wie er. Von da an beginnt für 
die beiden eine Reise, auf 
der sie wunderschöne wie 
traurige Dinge erleben - das 
Leben eben. So passiert es 
auch, dass Finch bei Violet er 
selbst sein kann. Und es ist 
Finch, der Violet dazu bringt, 
jeden einzelnen Moment zu 
genießen. 
Sarah Kuttner, 
S.Fischer, 18,99 EUR

Die Schneelöwin
Weltweit hat Camilla 
Läckberg inzwischen zwölf 
Millionen Bücher verkauft, sie 
ist Schwedens erfolgreichste 
Autorin. In ihrem neunten 
Kriminalroman arbeitet 
Kommissar Patrick Hedström 
mit seiner Frau, einer 
Schriftstellerin zusammen, 
die an einem Buch über 
Gewalt in Familien schreibt. 
Es gilt den Tod eines schwer 
misshandelten Mädchens und 
das Verschwinden weiterer 
Mädchen aufzuklären. Die 
Suche nach ihnen verläuft 
dramatisch. Wird Patrick sie 
rechtzeitig finden?
Camilla Läckberg, List, 
19,99 Eur

Gewinn

präsentiert von

Angela Marquardt
(mit Miriam Hollstein):
VATER, MUTTER, STASI. MEIN 
LEBEN IM NETZ DES
ÜBERWACHUNGSSTAATES
Kiepenheuer & Witsch. Köln, 2015
14,99 Euro, Als E-Book 12,99 Euro

nKlaus Wilke

Gewinn Gewinn Gewinn
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Im Frühjahr startende mehrtägige Bildungsreisen 
am Zentralcampus Cottbus:

FÜHRUNGSTRAINING FÜR FRAUEN
15./16. Februar 2016, Training mit Zertifikat

NETWORKING - ERFOLGSFAKTOR (AUCH) FÜR FRAUEN
22./23. Februar 2016, Seminar

QUALITÄTSMANAGEMENT: SIX SIGMA – YELLOW BELT
4./5. März 2016, Zertifikatskurs

SCHWIMMENDE ARCHITEKTUR – BAUEN AM UND AUF DEM WASSER
8./9. April 2016, Zertifikatskurs

Weitere Informationen zu Terminen und anderen Weiterbildungsangeboten 
erhalten Sie unter: www.b-tu.de/weiterbildung

BILDUNGSREISEN
WEITERBILDUNGSZENTRUM
BTU COTTBUS - SENFTENBERG

Für den gemeinen Cottbuser Clubgänger 
liegt das Chekov mehr als außerhalb 
des verträglichen Rahmens. Diese 
Entfernung von den zentralen 
Spielorten, wie Glad-House, Scandale 
oder Stadthalle wäre in Städten wie 
Berlin oder Dresden ein Katzensprung, 
den man gern in Kauf nähme. In Cottbus 
ist das etwas Anderes. Radio Cottbus 
zum Beispiel nahm die Wunderbar 
an der Stadthalle wieder aus dem 
Spielstätten-Plan der Cottbuser 
Altstadtnacht heraus, weil es den 
Leuten zu weit weg lag.
 Vielleicht auch deshalb nennt sich 
der Club „The Unoptimal Location“. Dabei 
ist das Teil ein cooler Veranstaltungsort. 
Innen, wie außen hat sich in den 
vergangenen Jahren viel getan. Das Chekov 
putzt sich raus, könnte man gar meinen, 
wenn man an dem Zweckbau am Rand des 
ehemaligen Strombades vorbeiläuft. Nun 
sind sogar die Sträucher gestutzt, die lange 
Jahre das Gebäude zu sehr verhüllten. 
Klar sind die Wände voller Graffiti, 
aber das gibt dem Haus einen gewissen 
Charme – und es stört offensichtlich auch 

keinen. Innen wurde entrümpelt, um-, 
vernünftige Technik ein- und die Bühne 
aufgebaut. Es wurde der Schall isoliert, 
Sitzmöbel den Räumlichkeiten angepasst 
und es ist sauber. Die Getränkepreise 
sind so günstig, dass jeder normale 
Veranstalter kapitulieren müsste. Am 
Eingang empfangen einen witzige Graffiti, 
wie „drink your own weight in beer and 
win a free beer“ (dt.: Trinke dein eigenes 
Gewicht in Bier und gewinne ein Freibier). 
Mag das schon mal einer probiert haben? 
Wer weiß.
 Mit dem angeschlossenen Strombad 
könnte sich der Club zu einem extrem 
tollen Veranstaltungsort entwickeln, 
wenn das die Stadt zuließe. Dort könnte 
ein schöner Biergarten entstehen mit 
der Möglichkeit, die Füße und mehr ins 
Wasser zu halten. Aber vielleicht führte 
das auch dazu, dass auf einmal ein anderes 
Publikum diesen Ort für sich beansprucht 
und die Subkultur ein anderes Plätzchen 
suchen müsste, wie man das ja in den 
großen Städten so schon beobachten kann.
 Derzeit finden dort Konzerte unter-
schiedlicher Couleur statt. Von HipHop 

über Punk bis Singer-/Songwriter. 
Manchmal spielen auch Bands vor der 
Tür bei einem improvisierten Open 
Air. Wie wir das 2014 bei Duck or Dove 
beobachten konnten. Manchmal wird hier 
der runde Geburtstag gefeiert, mit kaltem, 
mitgebrachten Buffet und Fackeln vor 
dem Haus.

 Wenn jetzt noch die Leute kämen – 
wäre das wunderbar. Erstaunlicherweise 
finden dann aber doch alle ins Chekov, 
wenn zum Beispiel eine Band, wie Close 
the Curtains as We Used to spielt (siehe 
auch Bandportrait Seite 10/11). Am 12. 
Dezember war da ordentlich was los und 
der Saal sehr gut gefüllt.
 Der Verein zur Förderung sub-
kultureller Aktivitäten e.V., der den Club 
betreibt, wurde übrigens schon 1994 auf 
Initiative von Jugendlichen gegründet und 
verdient an jedem Wochenende ein volle 
Bude.

Location unoptimale: CHEKOV

Selbstdarstellung:

Das CHEKOV – Verein zur Förderung subkultureller Aktivitäten 

e.V. ist ein Kulturprojekt und Club in Cottbus. Hier finden Konzerte, 

Partys und sonstige Veranstaltungen statt. Zudem werden von hier 

aus Workshops, Stände und sonstige Aktionen in und um Cottbus 

koordiniert. Im CHEKOV ist viel Platz für kreative Ideen und selbst-

ständige Projekte. Alles ist erlaubt, solange niemand dabei belästigt, 

unterdrückt oder geschädigt wird.

Fotos: The Schwartzman P. Vanderbuilt

nRobert Gordon
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Spreewelten Bad
Alte Huttung 13

03222 Lübbenau

Tel. 03542 894160 
spreeweltenbad.de

SPREEWELTEN
PINGUINE | BAD | SAUNA

SAUNIEREN IM SPREEWALDDORF
14 von Künstlern liebevoll gestaltete Themensaunen in urigem Ambiente 

Essen mit Kulisse

Nein, es ist nicht so, wie ihr jetzt glaubt! 
Es ist verrückter: Eine ehemalige 
Schlecker-Filiale, die nun ein Lecker-
Paradies mit dem gewissen Etwas ist, 
nur einen Katzensprung von Cottbus 
entfernt, empfiehlt sich unbedingt für 
ein Besuch: der „Holzschuppen“ in Burg. 
 Hier werden die Gäste seit zwei 
Jahren mit einer hervorragenden Küche 
nach regionalen Rezepten und mit den 
frischen Zutaten aus dem Spreewald 
verwöhnt. An den anspruchsvollen 
Gaumen wurde bei der Speisekarte 
genauso gedacht, wie an die Liebhaber 
gutbürgerlicher Küche.
Dass das Konzept super funktioniert, 
hat dem jungen Team schon viel 
Anerkennung eingebracht. Zum Beispiel 
wurden sie als eines der „Top Five“- 
Restaurants in den Regionen Spreewald 
— Cottbus — Niederlausitz auserkoren 
und sind derzeit für das Brandenburger 
Siegel der Gastlichkeit nominiert. TV-
Sender klopfen gern mal an die Tür. Im 
letzten Jahr war der „Holzschuppen“ z.B. 
bei der Sendung „Mein Lokal, dein Lokal“ 
zu sehen – ähnliches in Zukunft nicht 
auszuschließen.
 Im Holzschuppen setzt man auf 
Wohnzimmeratmosphäre; gemütlich, 
gediegen, ruhig und doch modern. 

Material aller Zeiten im Spreewald war 
und ist Holz. So dominiert es warm die 
Räume, von den Wandverkleidungen bis 
zum Mobiliar, wobei trotz der robusten 
Verarbeitung bei Bänken und Tischen, 
insgesamt Leichtigkeit und Schick 
vermittelt werden. 
 Gerade wurde ein umfangreicher 
Umbau abgeschlossen. Neue Highlights 
sind nun das Kaminzimmer, um nach 
dem Essen auszuspannen, einen guten 
Cocktail oder einen der Whiskys aus dem 
umfangreichen Angebot zu genießen und 
die Rembrandt-Tafel. 
 Klingt super, findet ihr? Für den 
echten Sinnes-Flash müsst ihr euch 
natürlich selbst auf die Socken machen. 
Dann könnten die Kritiken, z.B. via 
facebook von Ann-Kathrin so lauten: „Ein 
Restaurant mit Flair und Charme, einer 
grandiosen Küche, mit ausgefallenen 
Dekorationen für die Großen, aber auch 
für die kleinen Mäuse. Die Mädels und 
Jungs hinter und vor der Theke sind 
wunderbar herzlich und natürlich. Bis 
bald, meine Lieben.“

Der Holzschuppen befindet sich direkt an 
der Hauptstraße in Burg. Infos: fb.com/
Erlebnisgastronomie-Holzschuppen

 +++ Altes neu entdecken – Pünktlich zu 
Ferienbeginn öffnet die Slawenburg 
Raddusch wieder die Tore. Zu 
bewundern ist die Dauerausstellung 
zur Braunkohlenarchäologie in der 
Niederlausitz und die Sonderausstellung 
„Zeugen der Vergangenheit – Neues aus 
der Landesarchäologie“. In den Ferien gibt 
es mittwochs, donnerstags und freitags 
um 13.00 Uhr familien- und kindgerechte 
Führungen. Die Slawenburg ist täglich von 
10 bis 16 Uhr geöffnet. Mehr Infos unter 
www.slawenburg-raddusch.de

 +++ Nur mit Handtuch - zu einer Lesung der 
besonderen Art lädt Matthias Härtig in die 
Sauna nach Lübbenau. Zur Einstimmung 
auf den Valentinstag beschäftigt sich 
der Mann vom Sachsendreyer natürlich 
mit dem Thema „Männer und Frauen 
passen zusammen?“ Na, das kann ja heiter 
werden… 13.02., 18 Uhr, Sauna Wellness 
Spreeweltenbad Lübbenau

+++ LEGO im Atelier – Vom 02.—04.02. 
von 10 -13:00 Uhr wird das Atelier der 
Lübbenaubrücke zur Legobaustelle. Zum 
vierten Mal lädt Theo Nopper LEGO Fans 
zum gemeinsamen Bauen und Tüfteln ein. 
Achtung, begrenzte Teilnehmerzahl. 

 +++ „Sandmann trifft Micky Maus – 
Deutsch–Deutsche Spielzeugwelten“ - im 
Museum Schloss und Festung Senftenberg 
sind bis Ostern alle Ausstellungen von 13 
bis 17 Uhr geöffnet und am Wochenende 
können Besucher das Besucherbergwerk 
im Schloss, die Kunstsammlung Lausitz 
und die aktuelle Sonderausstellung 
„Sandmann trifft Micky Maus – Deutsch–
Deutsche Spielzeugwelten“ (noch bis 
06.03. ) sogar vom 10.30 Uhr bis 17.30 Uhr 
entdecken.

RegionalTipps
der Holzschuppen in Burg

nHermann Wanderer

pr/Holzschuppen

Aktion 16% für 2016
01.02.—25.02.2016

Erhalten Sie einen Gutschein im Wert von 
16% vom Rechnungsbetrag geschenkt!

*Nur gültig in Verbindung mit dem Code-
wort ,,HERMANN”
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vom 01.02. - 25.02.2016
16% für 2016
Burg / Spreewald - 035603 / 14 97 63

01 montag 

n  MUSIK
20.00 Club Bebel

Semesterabschluss-
konzert der Abteilung 
Popularmusik (Studien-
gang Instrumental- und 
Gesangspädagogik, 
BTU)

n  FILM
10.00 Obenkino

DIE MELODIE DES 
MEERES, Irland 2014 

20.00 Obenkino
MR. HOLMES, USA/
GB 2015 

n  LESUNG
16.00 Planetarium

Die ALMA-Planeta-
riumsshow, Auf der 
Suche nach unserem 
kosmischen Ursprung

n  KINDER 
17.00 Planetarium

Es war einmal… 
Märchenstunde

n  AUSSERHALB
Bautzen 
18.00 Steinhaus Bautzen

„Die Kinder von Aleppo“ 
– Zwischen den Fronten 
des Bürgerkrieges, 
Dokumentarfilm und 
Podiumsgespräch - 
Veranstaltung der 
Friedrich-Ebert-Stiftung 
Sachsen (Eintritt frei)

02 Dienstag 

n  MUSIK
19.00 Campus Sachsendorf 
 Konzertsaal

Semesterabschlusskon-
zert Klassik

n  BÜHNE
09.30 Piccolo

Licht, Licht
Theater für die Al-
lerkleinsten

n  FILM
18.30 & 21.00 Obenkino

MR. HOLMES, USA/
GB 2015 

09.00 Obenkino
DIE MELODIE DES 
MEERES, Irland 2014 

n  TREFF
19.30 Studentengemeinde 
 Cottbus

Gemeindeversammlung, 
Rückblick & Ausblick, 
Diskussion zum neuen 
Programm, Sprecher-
wahl Gemeinderat 
(Schillerstraße 56)

n  KINDER 
9.30 Stadt- und 
 Regionalbibliothek

FERIEN-LESE-ABEN-
TEUER mit Lesefuchs 
Barbara: In einer kalten 
Winternacht… (Für 
Ferienkinder ab 6 J.)

17.00 Planetarium
Es war einmal… Mär-
chenstunde

n  AUSSERHALB
Spremberg
10.00 Spreekino Spremberg

Spatzenkino: Schnee-
gestöber

03 mittwoch 

n  MUSIK
21.30 Cocktailbar 
 Hemingway

Jazz-Session

n  BÜHNE
09.30 Piccolo

Licht, Licht
Theater für die Al-
lerkleinsten

n  FILM
14.30 & 19.00 Obenkino

DIE MELODIE DES 
MEERES, Irland 2014

19.00 Obenkino
MR. HOLMES, USA/
GB 2015 

n  TANZ/PARTY
19.30 Scandale

TischTennisTheke & Uni 
Beats

n  TREFF
9.00 – 12.00 Freiwilligen
 agentur Sozio-
 kulturelles Zentrum 

Infotag für Jugendliche 
- Wo und wie kann ich 
mich freiwillig enga-
gieren? 

n  KINDER 
17.00 Planetarium

Es war einmal… Mär-
chenstunde

n  AUSSERHALB
Senftenberg
15 Uhr Schloss und Festung

Auf Zeitreise durch 
Kinderzimmerwelten in 
Ost und West  

Bautzen 

20.00 Steinhaus Bautzen 
„Das brandneue Testa-
ment“, Kino - Komödie, 
BE/FR/LU 2014

04 Donnerstag

n  MUSIK
20.00 Bebel

The Good Soul Project
Singen für den guten 
Zweck

n  BÜHNE
09.30 Piccolo

Licht, Licht
Theater für die Al-
lerkleinsten

n  FILM
10.00 Obenkino

DIE MELODIE DES 
MEERES, Irland 2014 

n  KUNST
16.30 Kunstmuseum 
 Dieselkraftwerk

Führung in der 
Ausstellung: Gerhard 
Altenbourg. Arbeiten 
auf Papier

n  TANZ/PARTY
19.30 Scandale

HardcoreTresen – Bar & 
Rock n Roll

22.00 Eventclub13
Ladys Night, Schoolsbre-
ak – Epic Thursday

n  KINDER 

9.30 Stadt- und 
 Regionalbibliothek

FERIEN-LESE-ABEN-
TEUER mit Lesefuchs 
Barbara: In einer kalten 
Winternacht… (Für 
Ferienkinder ab 6 J.)

17.00 Planetarium
Es war einmal… Mär-
chenstunde

05 Freitag  

n  MUSIK
21.00 Scandale

Die Zöllner im Duo 
Infernale, Aftershow mit 
Benny Sommerfeld

21.30 Planetarium
Pink Floyd - The Wall, 
Rock-Musik-Show

n  BÜHNE
13.00 Piccolo

Theater Total
Präsentation der Ferien-
workshopwoche

n  FILM
09.00 Obenkino

DIE MELODIE DES 
MEERES, Irland 2014 

19.30 Obenkino
EWIGE JUGEND, Italien/
Frk/Schweiz/GB 2015

n  TANZ/PARTY
22.00 Bebel

10 Years of Bebel – 
Der schön gemein(t)e 
Tanzabend

n  LESUNG
20.00 Planetarium

Ferne Welten - Fremdes 
Leben?, Auf der Suche 
nach Leben im All

n  KINDER 
17.00 Planetarium

Es war einmal… Mär-
chenstunde

06 Samstag  

n  MUSIK
20.00 The Welsh Dragon 
 Pub

„Edgar & Marie“, Songs 
im Stil der 70er (Berlin/
Dresden)

21.00 Galerie Fango
Concerto Fango – 
Andreas Liebert

n  FILM
20.00 Obenkino

EWIGE JUGEND, Italien/
Frk/Schweiz/GB 2015

n  TANZ/PARTY
22.00 Bebel

Semesterabschlussparty

n  LESUNG
16.30 Planetarium

Jules Verne, Drei Reisen 
durch das Unmögliche

n  TREFF
21.00 La Casa

La CasaOke - Karaoke 
für jedermann und -frau

n  AUSSERHALB
Burg
14.00 Touristinformation

Geführte Wanderung 
durch das 700-jährige 
Burg (Spreewald): Von 
slawischer Besiedlung, 
Preußenkönigen und 
Sagengestalten

Lübbenau
21.00 Kulturhof Lübbenau

Stonehead & Slow Green 
Thing, Stonerrock

Forst
21.00 Manitu Forst

Konzert: ABBA World 
Revival & Disco

Döbern
19.00 Deutsches Haus 
 Döbern

Karnevalsveranstaltung 
des Döberner Karne-
valsclub

Felixsee
19.00 Kulturinsel 
 Friedrichshain

Karnevalsveranstaltung 
des Friedrichshainer 
Karnevalsklub

Tschernitz
19.00 Mehrzweckhalle
  Tschernitz

Karnevalsveranstaltung 
des Tschernitzer Karne-
valsclub

Tipps des Monats
LINDA VARG IM WELSH DRAGON 

Der Welsh Dragon in der Stadtprommenade 
hat in diesem Monat einen besonderen 
Gast: Rockröhre Linda Varg ist der neueste 
Erfolgsexport Schwedens: Mit ihrem 
ersten Soloalbum „Welcome to Bangville, 
volume 1“ verschaffte sie sich buchstäblich 
mit einem Knall einen beeindruckendem 
Einstieg in die internationale Musikszene. 
Aussehen, Stimme, tolle Songs, da kommt 
zusammen, was zusammen gehört.
—> Linda Varg | 19.2. | 20 Uhr |WELSH DRAGON

Schreiben und
gewinnen
Karte oder E-Mail mit Wunschgewinn bis 
zum 15. Februar – oder entsprechend eher 
:) – an redaktion@hermannimnetz.de oder 
Altmarkt 15, 03046 Cottbus. Bitte schreibt 
eure Telefonnummer dazu, damit wir euch 
erreichen.
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

2x2 Tickets „Männer“, 21.02., 19.00 Uhr 
Kammerbühne

2x2 Tickets Tosca, 09.02., 19.30 Uhr, 
Großes Haus

2x2 Tickets Wolokolamsker Chaussee, 
11.02., 19.30 Uhr, Großes Haus

2x2 Tickets Deutschland – Wunder und 
Wunden, 24.02., 19.30 Uhr, Kammerbühne

2x2 Tickets Das Bildnis des Dorian Gray, 
27.02., 19.30 Uhr, Kammerbühne

1x2 Tickets Energie Cottbus – Stuttgarter 
Kickers, 13.02.

1x2 Tickets Energie Cottbus – F.C. Hansa 
Rostock, 27.02

1x2 Tickets 10 Years of Bebel – Der schön 
gemein(t)e Tanzabend, 05.02., Bebel

1x2 Tickets Max Prosa, 25.02. Bebel

1x2 Tickets  Dead Man’s Hand, 19.02., La 
Casa

1x2 Tickets Jon Gomm, 12.02., Glad-House

3x1 CD „Tempest“ von Close the Curtains 
as We Used to

Alle vorgestellten Bücher auf der 
Buchäcker-Seite
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SCHOKOTRÄUME
MACHEN SCHÖN

SPREEWALD THERME GmbH 
Ringchaussee 152 | 03096 Burg (Spreewald)
www.spreewald-therme.de

INFORMATION UND RESERVIERUNG:
Telefon: 035603 18850

SCHOKOWELLNESS
1. November
bis 31. März

Schokocreme-Packung 
im Wasserschwebebett

Schokobad im „Spree-
wälder Holzkahn“

Kakao-Aromaöl-
Massage

Ganzkörper-Kaffee-
Peeling

2für1
25.1. - 25.2.16

Sie zahlen das teurere Gericht
und erhalten das zweite

gratis dazu!

SPREEWELTEN
PINGUINE | BAD | SAUNA

n  KINDER 
11.00 Planetarium

Von Fröschen, Sternen 
und Planeten, astrono-
mische Vorgänge am 
Nachthimmel 

10 mittwoch 

n  MUSIK
10.00 STAATSTHEATER

Schulkonzert: Na warte, 
sagte Schwarte & Die 
verlorene Melodie, Kon-
zertstücke von Andreas 
N. Tarkmann

n  BÜHNE
10.00 Piccolo 

fast FAUST
Schauspiel für ein junges 
Publikum ab 15 Jahren

18.30 Piccolo
Was heißt hier Liebe
Aufklärungsstück für 
junge Menschen ab 12 
Jahren

19.00 Obenkino
Theaterstück: DIE VER-
BRANNTEN DICHTER
Mischung aus szenischer 
Lesung, Schauspiel und 
Musik

19.30 STAATSTHEATER
Die Entführung aus dem 
Serail, 
Deutsches Singspiel

n  FILM
20.00 Weltspiegel

Preview: Deadpool

n  KUNST
15.00 Schloss Branitz

Öffentliche Kuratoren-
führung: Carl Blechen 
– „der unvergleichliche 
Skizzierer“, Zeichnungen 
und Aquarelle aus der 
Cottbuser Sammlung

n  TANZ/PARTY
19.30 Scandale 

TischTennisTheke & Uni 
Beats

19.30 Glad-House Anbau
Tango-Tact-MITTen-in-
der-WOCHe

n  LESUNG
17.30 Planetarium 

Die ALMA-Planeta-
riumsshow, Auf der 
Suche nach unserem 
kosmischen Ursprung

n  KINDER 
16.00 Stadt- und Regional-
 bibliothek

Michaela Lehmann: 
Mit Emil durch das 
Bücherjahr Angebot für 
Kinder von 4-6 J.,Eltern, 
Großeltern)

16.00 Planetarium 
Der weise alte Mann 
mit den Sternenaugen, 
Sternenmärchen aus 
Frankreich

Hoyerswerda
21.00 Kulturfabrik 
 Hoyerswerda

Elternabend – die ca. P 
30 Party

Bautzen
12.00 Steinhaus Bautzen 

MIXED – Aktivtag,  
Angebote zum Mitma-
chen und Ausprobieren 
für die ganze Familie 
(Eintritt frei)

Zampern & Fastnacht
Zampern in Radewiese und in 
Sawoda, 
anschließend Fastnachtstanz in 
Jänschwalde 
8.30 Zampern des FC Gubener 
Vorstadt Peitz, Treff bei Fam. 
Eggert
9.00 Zampern der Jugend 
Drehnow 
11.00 Festumzug 140. 
Fastnacht in Jänschwalde, 
Einmarsch auf die Dorfaue 
20.00 Fastnachtstanz in 
Jänschwalde mit „Elektra“

07 sonntag  

n  MUSIK
19.00 Obenkino

Konzert HADAR NOI-
BERG TRIO
Musikalischer Spagat 
zwischen Jazz und Welt-
musik mit orientalischen 
Einflüssen

19.00 STAATSTHEATER
Das Große Chinesische 
Neujahrskonzert 2016, 
Chinese Traditional 
Orchestra des China Na-
tional Opera and Dance 
Drama Theaters

n  BÜHNE
16.00 Bühne acht

Schwarzlichttheater: 
Farblos (Familienvor-
stellung)

n  FILM
10.00 Obenkino

DIE MELODIE DES 
MEERES, Irland 2014 

n  TANZ/PARTY
13.11 Innenstadt Cottbus

Karnevalsumzug „Zug 
der fröhlichen Leute“

14.00 Scandale
Studentenfasching

n  TREFF
16.00 Quasimono

Salsa con Café
Treffen, Quatschen, 
Tanzen

n  AUSSERHALB
Burg
09.00 Landhotel Burg

14. Frostwiesenlauf 
(Infos: www.spreewald-
marathon.de)

Senftenberg
15.00 Schloss und Festung

Pouva Magica – Grimms 
Märchen im Kinderzim-
merkino

Zampern & Fastnacht

9.30 Zampern der Jugend in 
Jänschwalde-Dorf und Kolonie
13.00 Festumzug der Jugend-
fastnacht in Drehnow

08 montag 

n  FILM
18.00 & 20.30 Obenkino

EWIGE JUGEND, Italien/
Frk/Schweiz/GB 2015

n  AUSSERHALB
Felixsee
19.00 Kulturinsel Fried-
richshain

Rosenmontagsball  
des Friedrichshainer 
Karnevalsklub

09 Dienstag 

n  MUSIK
19.00 Campus Sachsendorf 
Konzertsaal

Dozentenkonzert 
„Karneval“

n  BÜHNE
10.00 Piccolo 

fast FAUST
Schauspiel für ein junges 
Publikum ab 15 Jahren

18.30 Piccolo
Was heißt hier Liebe
Aufklärungsstück für 
junge Menschen ab 12 
Jahren

19.30 STAATSTHEATER
Tosca

n  FILM
18.00 Obenkino 

EWIGE JUGEND, Italien/
Frk/Schweiz/GB 2015 
(OmU)

20.30 Obenkino 
EWIGE JUGEND, Italien/
Frk/Schweiz/GB 2015

n  KUNST

16.30 Kunstmuseum 
 Dieselkraftwerk

Führung in der 
Ausstellung: Tragweite. 
Kunst-Förderpreisträger 
des Landes Brandenburg 
2014 + 2015

TREFF
19.30 Studentengemeinde 
 Cottbus

Gemeindeabend - 
Großes Herz! - Sieben 
Wochen ohne Enge 
(1) mit Abendbrot und 
spontanen Ideen für das 
Programm (Schillerstra-
ße 56)

n  AUSSERHALB
Bautzen
20.00 Steinhaus Bautzen 

„Dorf der verlorenen 
Jugend“, Kino - Drama, 
DK/UK 2015

11 Donnerstag

n  MUSIK
20.00 Bebel

Abschlusskonzert:  Mar-
len Meißner mit Band 
„MarbleCake“ sowie 
Musikern vom Good 
Soul Project

n  BÜHNE
10.00 Piccolo 

fast FAUST
Schauspiel für ein 
junges Publikum ab 15 
Jahren

18.30 Piccolo
Was heißt hier Liebe
Aufklärungsstück für 
junge Menschen ab 12 
Jahren

19.30 STAATSTHEATER
Wolokolamsker Chaus-
see (I-V), Schauspiel

19.30 TheaterNative C
Flitterwochen zu dritt, 
Komödie

n  FILM
14.00 Obenkino

Alles steht 

Kopf, USA 2015
19.00 Obenkino 

Film & Vernissage 
- Eröffnungsausstel-
lung: Wilde Malerei, 
Semirealistische Tier-
zeichnungen, Cartoons 
und Karikaturen von 
Anne Hensel (Cottbus). 
Im Anschluss: Wölfe im 
Visier, BRD 2015

n  TANZ/PARTY

19.30 Scandale
HardcoreTresen – Bar & 
Rock n Roll

22.00 Eventclub13
Epic Thursday, Motto-
party und Getränke-
specials

n  LESUNG
10.00 URANIA Cottbus

Literatur mit Lausitzer 
Wurzeln: Der Radoch-
la-Verlag

19.30 Stadt-  und Regional-
 bibliothek

Justyna Fijalkowska, 
Heinrich von der 
Haar, Reiner Ulbrich: 
Querfeldein, Dorf- und 
Landleben, Lesung und 
Gespräch

20.15 Weltspiegel 
Multivisionsshow 
„Neuseeland“

n  KINDER 
15.00 + 17.15 Zentral-
 campus 
 Cottbus BTU, 
 Audimax 2

Kinderuni: „Triebwerke 
– Technik, die uns in die 
Lüfte bringt“, Prof. Dr.-
Ing. Klaus Höschler

12 Freitag  

n  MUSIK
20.00 Glad-House

Jon Gomm,
Gitarrenvirtuose, 
Singer/Songwriter

20.00 Planetarium
Christine Högl, 
Harfenkonzert unterm 
Sternenhimmel

n  BÜHNE
19.00 Radisson Blu Hotel 
 Cottbus

KRIMI total DINNER 
- Wer öfter stirbt, ist 
längst nicht tot 

19.30 STAATSTHEATER 
Bunbury oder Von der 
Notwendigkeit, Ernst zu 
sein, Komödie

19.30 TheaterNative C
Flitterwochen zu dritt, 
Komödie

20.00 Die TanzWERKSTATT
EINBLICKE - Ein choreo-
grafischer Abend mit 
Kurzstücken von und mit 
Ioannis Avakoumidis, 
Floris Dahlgrün, Martina 
Morasso, Denise Noack, 
Romy Schwarzer, Irina 
Vinogradova

n  TANZ/PARTY
22.00 Eventclub13

Breaks the Rules, Party
22.00 Bebel

Culture Beats Party

Mail an:  
redaktion@hermannimnetz.de

Eure Meinung 
ist uns wichtig!
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Saunawelt

VALENTINS -
    SAUNANACHT

Exklusives 3-Gang
-Valentins-Menü

Sa, 13. Februar
20 - 01 Uhr

Mittagessen
und Abendbrot

VALENTINSTAG

Reservierung unter
0355 - 2 36 18

14 sonntag  

n  MUSIK
18.00 Mangold Cottbus 

„Träumer & Menschen“ 
und Heiko C. Fiebig
Schlager-Pop

19.00 Glad-House
ANNENMAYKANTEREIT 
(Ersatztermin für Sa, 
06.09.2015)

n  BÜHNE
19.00 STAATSTHEATER

Sonnenallee, Schauspiel
19.00 Piccolo 

fast FAUST
Schauspiel für ein junges 
Publikum ab 15 Jahren

n  TANZ/PARTY
20.00 La Casa

Valentinstagsspezial – 
“Irgendwas mit Liebe”. 
Ein Abend voller Musik 
und Literatur über ein 
großes Gefühl

n  LESUNG
10.30 KUNSTMUSEUM 
 DIESELKRAFTWERK

Theaterbrunch im dkw.: 
Lesarten, Zu den Insze-
nierungen „Draußen vor 
der Tür“ und „Unschuld“

n  TREFF
 Messe Cottbus

13. FERIEN- und 
FREIZEITMESSE / FIT 
+ GESUND – Touristik- 
und  Gesundheitsmesse

n  AUSSERHALB
Senftenberg
16.00 NEUE BÜHNE 
 Senftenberg, 
 Studiobühne

Adam Long, Daniel 
Singer und Jess Winfield 
Shakespeares sämtliche 
Werke (leicht gekürzt) 

19.00 Hauptbühne
Theaterkino, Liebesfil-
me-Special

Hoyerswerda
15.30 Kulturfabrik 
 Hoyerswerda

Familiencafe, Winter-
märchen: „Der goldene 
Schlüssel“, Theater 
Schreiber & Post mit 
Kindertheater für 
Menschen ab 4

Zampern & Fastnacht
Festumzug zur Jugendfast-
nacht in Tauer

15 montag 

n  BÜHNE
19.00 Piccolo 

My Face
Premiere Alternative 
Drama Highlights
Englischsprachiges 
Theater von Schülern für 
Schüler

n  FILM
19.00 Obenkino

DIRIGENTEN - JEDE 
BEWEGUNG ZÄHLT, 
BRD 2015 

n  LESUNG
17.30 IKMZ, Foyer 7. Etage

Öffentliche Ringvor-
lesung: MENSCH 
4.0: Führung der 
Zukunft - gestalten statt 
verwalten?!

23.00 Scandale
Lpzg cllng presents: 
O*RS ON TOUR [Electro 
House] mit Filburt, 
Andreas Techer *live* 
und Fouteur De Merde

23.00 La Casa
Two Floors Open Two - 
1. Floor: 80er Jahre Indie 
Disko mit DJ WieSie & 
Lonne, 2. Floor: Rock & 
Power Beat Pop Disko 
mit Dr. Srehlove (Cote 
d´amour) & Mr. Head 
Stove

n  TREFF
Messe Cottbus

13. FERIEN- und 
FREIZEITMESSE / FIT 
+ GESUND – Touristik- 
und  Gesundheitsmesse

n  AUSSERHALB
Forst
20.00 Manitu Forst

Line-Dance-Party
Zampern & Fastnacht
Männerfastnacht Turnow-Prei-
lack, Fastnachtstanz in der 
Gaststätte „Zum goldenen 
Krug“ mit den Peitzer Stadtmu-
sikanten und DJ Uli

13 Samstag  

n  MUSIK
19.00 Glad-House

ANNENMAYKANTEREIT 
(Ersatztermin für Sa, 
05.09.2015)

20.00 Mangold Cottbus
„Träumer & Menschen“ 
und Heiko C. Fiebig
Schlager-Pop

20.00 The Welsh 
 Dragon Pub

„Bluewater“, Rock´n Blu-
es Cover Band (Berlin)

n  BÜHNE
10.00 STAATSTHEATER 

Offene Probe des Schau-
spiels: Unschuld,

n  SCHAUSPIEL
19.30 STAATSTHEATER 

Ich habe Bryan Adams 
geschreddert, Schauspiel

19.30 KAMMERBÜHNE 
Das Bildnis des Dorian 
Gray, Ballett

19.30 Bühne acht
Gastspiel KIM-Theater 
Berlin: Mondschweine
Träumerisch-abgründige 
Collage

n  FILM
20.00 Weltspiegel

Preview: Hail, Caesar!

n  TANZ/PARTY
22.00 Bebel

UNIQUE Party – manche 
mögens queer

23.00 Scandale
Ramba Zamba [Electro] 
mit High.Co.Coon, Sven 
Swade und Funkwerk-
statt

23.00 La Casa
Meet your Valentin - 
Electro, Querbeet, Funk, 
80´s (bis 24 Uhr freier 
Eintritt und one Shot / 
Glas Sekt for free, ab 3 
Uhr Kaffee for free)

n  LESUNG
16.30 Planetarium

Geheimnis Dunkle 
Materie, Die Jagd nach 
den Bausteinen des 
Kosmos

n  TREFF
20.00 Haltestelle

Männer-Zockerabend. 
Tischtennis-, Tischkicker-, 
Klubturniere und andere 
Geschicklichkeitsspiele 
(mit Grillen), 2 EUR pro 
TN, Speisen und 
Getränke per Selbstver-
sorgung

Messe Cottbus
13. FERIEN- und 
FREIZEITMESSE / FIT 
+ GESUND – Touristik- 
und  Gesundheitsmesse

19.00 Lausitz-Arena Halle 1 
Lausitzer HC Cottbus vs. 
SG OSF Berlin     

20.00 „Haltestelle“ Cottbus
Väterprojekt: Männer-
abend - Spiele, Grillen

20.00 Lagune
„Valentins-Saunanacht“ 
(bis 1 Uhr)

n  AUSSERHALB
Burg
14.00 Touristinformation

Geführte Wanderung 
durch das 700-jährige 
Burg (Spreewald): Von 
slawischer Besiedlung, 
Preußenkönigen und 
Sagengestalten

Lübbenau 
21.00 Kulturhof Lübbenau

Dead Man‘s Hand (Irish 
Folk Punk Rock) 

Forst
21.00 Manitu Forst

Konzert: Hamburg Blues 
Band

Drewitz
8.00-12.00 Flugplatz 
 Drewitz, Empfangs-
 halle

Vogelbörse der Lausitzer 
Vogelfreunde

Hoyerswerda
21.00 Kulturfabrik 
 Hoyerswerda

Rockparty: Lord Zeppelin 
plays Led Zeppelin und 
Aftershow-Party mit DJ 
The Rockin` Pebble

Bautzen
20.00 Steinhaus Bautzen

Pfeffermühle Leipzig: 
„Glaube, Liebe, Selbstan-
zeige“, Kabarett - 
Glaube, Liebe, Hoffnung 
- oder Selbstanzeige?

Zampern & Fastnacht
Zampern im OT Maust
Zampern der Jugend in Tauer
Zampern Männerfastnacht 
Turnow, Treff Gaststätte „Kas-
tanienhof“, abends Eieressen in 
der Gaststätte „Zum goldenen 
Krug“

SPOTLIGHT

Der Skandal kam 2001 ins Rollen. Der neue 
Chefredakteur des „Boston Globe“ setzt seine 
Reporter auf die Missbrauchsfälle in der 
katholischen Kirche an. Bei ihren Recherchen 
wird den entsetzten Journalisten das 
erschreckende Ausmaß der Verbrechen klar, 
sie stoßen dabei auf die ungeheuerlichen 
Vertuschungen durch höchste Kreise der 
Kirche. Tom McCarthys meisterhafter Film 
mit glänzenden Darstellern wie Michael 
Keaton und Mark Ruffalo entfaltet eine 
große, fesselnde Intensität und zeigt immer 
Respekt vor den Opfern, die oft aus der 
Unterschicht kamen. Ein Lehrstück über 
düstere Machtstrukturen, zugleich eine 
Würdigung sorgfältiger Presse-Recherche-
Arbeit, die leider vom Aussterben bedroht 
ist. Schon jetzt einer der wichtigsten Filme 
des Jahres. 

MUSTANG 

Ein Dorf irgendwo im Norden der Türkei. 
Fünf elternlose Schwestern wachsen 
bei ihrer überforderten Großmutter 
auf, lebenslustige, unbändige Mädchen, 
die sich nicht um die Traditionen und 
Konventionen scheren. Deshalb werden sie 
im Haus regelrecht eingesperrt. Doch die 
Energie der Mädchen, ihr Freiheitsdrang 
lässt sich nicht hinter Gitter halten. 
Die türkische Regisseurin Deniz Gamze 
Ergüven hat mit ihren erfrischend 
natürlichen, jungen Darstellerinnen 
einen ganz eigenen, weiblichen Kosmos 
geschaffen, eine lebendige Gegenwelt zum 
unterdrückerischen System der Alten. Diese 
wunderbare, heitere und tragische türkisch-
französische Koproduktion wurde von 
beiden Ländern ins Oscar-Rennen geschickt.  

Knut Elstermann

Der radioeins Filmtipp 
von Knut Elstermann

Foto: Jochen Saupe

Foto: PR

Foto: PR/Weltbild
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Mit Glück in die Zukunft –
jetzt bewerben!

 LAND BRANDENBURG LOTTO GmbH

   Steinstraße 104 – 106
   14480 Potsdam
   www.lotto-brandenburg.de

Ausbildungsangebot zum 1. August 2016

• Fachinformatiker/-in Anwendungsentwicklung
• Fachinformatiker/-in Systemintegration

• Bachelor of Science 
   (duales Studium Betriebswirtschaftslehre)

Sie erwartet eine praxisnahe, zukunftsorientierte
Ausbildung mit individueller Förderung und einer
attraktiven Ausbildungsvergütung.

Wir bieten
• vielseitige Ausbildung am Unternehmenssitz in Potsdam
• gezielte und planmäßige Prüfungsvorbereitung
• Seminare wie PC-Kurse, Telefon- oder Präsentationstraining
• kompetente, stetige Begleitung durch eine Ausbildungs-
 beauftragte oder einen Mentor
• attraktive Vergütung nach Banktarif, 39-Stunden-Woche

Ihre Perspektiven
•  gute Chancen auf Übernahme in eine unbefristete   
 Tätigkeit
•  Förderung durch Weiterbildung und berufsbegleitende 
 Studiengänge

Ihre Voraussetzungen
• guter Schulabschluss der mittleren Reife oder höher
 (duale Berufsausbildung)
• Abitur/Fachabitur mit guten Leistungen, insbesondere  
 in Mathematik und Englisch (duales Studium)
• Lern- und Leistungsbereitschaft, Teamfähigkeit,
 Zuverlässigkeit sowie Verantwortungsbewusstsein
• zu Beginn der Ausbildung müssen Sie 18 Jahre alt sein

Sie sind interessiert?
Dann senden Sie bitte Ihre vollständigen Bewerbungsun-
terlagen einschließlich der letzten beiden Zeugnisse bis 
zum 1. März 2016 an

personal@lotto-brandenburg.de
Telefon +49 331 6456 -342

n  AUSSERHALB
Lübbenau
10.00 Kreativwerkstatt 
 am Gleis 3

Osterwerkstatt für 
traditionelle Wachsmal-
technik

Senftenberg
20.00 NEUE BÜHNE 
 Senftenberg, 
 Hauptbühne

Kabarett à la Carte Wer-
ner Koczwara – Einer 
flog übers Ordnungsamt

16 Dienstag 

n  MUSIK
19.00, Campus Sachsendorf, 
 Konzertsaal

Musikalischer Dienstag, 
Vortragsabend mit 
Studierenden

n  BÜHNE
10.00 Piccolo 

My Face
Alternative Drama High-
lights Gelsenkirchen
Englischsprachiges 
Theater von Schülern für 
Schüler

19.00 Piccolo
House of Fog
Premiere So-
phie-Scholl-Gymnasium, 
Oberhausen-Sterkrade 
Englischsprachiges 
Theater von Schülern für 
Schüler

n  FILM
18.30 & 20.30 Obenkino

DIRIGENTEN - JEDE 
BEWEGUNG ZÄHLT, 
BRD 2015 

n  LESUNG
19.30 Stadt-  und 
 Regionalbibliothek

Buchpremiere: Maxi Hill, 
David - Die Grausamkeit 
des Unterlassens

19.30 Buchhandlung 
 Hugendubel

Buchpremiere mit Fran-
ziska Steinhauer, 10. 
Fall für Peter Nachtigall: 
„Todessehnsucht“

n  TREFF
19.30 Studentengemeinde 
 Cottbus

Gemeindeabend - 
Großes Herz! - Sieben 
Wochen ohne Enge 
(2) mit Abendbrot und 
spontanen Ideen für das 
Programm (Schillerstra-
ße 56)

n  KINDER 
11.00 Planetarium

Der Mond auf Wan-
derschaft, Reise durch 
die Sternbilder des 
Tierkreises ab 5 J.

16.00 Planetarium
Didi und Dodo im 
Weltraum, Auf Entde-
ckungsreise mit den 
Knaxianern

n  AUSSERHALB
Lübbenau
10.00 Kreativwerkstatt am 
 Gleis 3

Osterwerkstatt für 
traditionelle Wachsmal-
technik

17 mittwoch 

n  BÜHNE
09.30 Piccolo

Aschenputtel
Puppenspiel für Kinder 
ab 3 Jahren

19.30 THEATERSCHEUNE
Wie einst im Mai (ab 
18.30 Uhr Einlass & 
Vorprogramm)

n  KUNST
14.00 Kunstmuseum 
 Dieselkraftwerk

Kunstkreis 60+ in der 
Ausstellung: Gerhard 
Altenbourg. Arbeiten 
auf Papier

n  TANZ/PARTY
19.30 Scandale

TischTennisTheke & Uni 
Beats

19.30 Glad-House Anbau
Tango-Tact-MITTen-in-
der-WOCHe

n  LESUNG
18.30 Besucherzentrum auf 
 dem Gutshof Branitz

PARKOMANIE. Die 
Gartenlandschaften des 
Fürsten Pückler, Vortrag 
von Agnieszka Lulinska 
und Rein Wolfs (Bundes-
kunsthalle Bonn)

19.00 Obenkino
Reisevortrag: 10.000 km 
ORIENT - IM VW-BUS 
DURCH DEN IRAN

n  AUSSERHALB
Lübben
10.00 Spreewald Lichtspiele 
 Lübben

Spatzenkino: Schnee-
gestöber

Lübbenau
10.00 Kreativwerkstatt am 
 Gleis 3

Osterwerkstatt für 
traditionelle Wachsmal-
technik

Bautzen
20.00 Steinhaus Bautzen

„Carol“, Kino - Drama, 
GB/US 2015

18 Donnerstag

n  BÜHNE
9.30 Piccolo

Aschenputtel
Puppenspiel für Kinder 
ab 3 Jahren

19.30 TheaterNative C
Stars in der Theater-
Native C: Schwarze 
Grütze „Das Besteste 
Musikkabarett“

19.30 Bebel
Comedy Lounge mit 
Vicky Vomit

n  FILM
 Obenkino

Cinéfête 16 - 16. franzö-
sisches Jugendfilmfes-
tival auf Tournee durch 
Deutschland (bis 26.2.)

19.30 Obenkino
JANIS: LITTLE GIRL 
BLUE, USA 2015 (OmU)

n  KUNST
19.00 Wendisches Haus

Ausstellungseröffnung: 
Błota- BŹEZ COŁNA 
A STOGA, Spreewald 
- OHNE KAHN & 
SCHOBER

n  TANZ/PARTY
19.30 Scandale

HardcoreTresen – Bar & 
Rock n Roll

22.00 Eventclub13
Epic Thursday, Motto-
party und Getränke-
specials

n  LESUNG
19.00 Konservatorium 
 Cottbus

Sarah Kuttner, Lesung: 
„180° Meer“

n  TREFF
18.30-20.30 Eltern-Kind-
 Zentrum

Informationsveranstal-
tung zur Ernährung bei 
(Klein)Kindern
„Mein Kind is(s)t 
individuell! - Eine kuli-
narische Erziehungsreise 
vom Babybrei bis zur 
Fast-Food-Pubertät“

18.00 Oblomow
Teeverkostung: Schwar-
ze Tees aus aller Welt

n  KINDER 
9.30 Weltspiegel 

Spatzenkino: Schnee-
gestöber

n  AUSSERHALB
Burg
19.15 Reha-Zentrum 
 Vortragssaal

Erinnerungen an 
Heinz-Quermann
Tochter Petra plaudert 
aus dem Nähkästchen

Lübbenau
10.00 Kreativwerkstatt am  
 Gleis 3

Osterwerkstatt für 
traditionelle Wachsmal-
technik

19 Freitag  

n  MUSIK
20.00 STAATSTHEATER 

5. Philharmonisches 
Konzert, Werke von 
Sergej Prokofjew und Iris 
ter Schiphorst (UA)

20.00 The Welsh Dragon 
 Pub

Linda Varg
Alternative Rock/Punk

21.00 La Casa
Live on Stage: Dead 
Man´s Hand (Leipzig), 
Irish Folk Punk

21.30 Planetarium
Sounds of the Universe, 
Musikshow

n  BÜHNE
09.30 Piccolo

Aschenputtel
Puppenspiel für Kinder 
ab 3 Jahren

19.30 THEATERSCHEUNE 
Die Distel in der 
Scheune: Frauen an der 
Steuer, Kabarett-Thea-
ter und Songs mit Hauf, 
Haupt & Jakob

19.30 TheaterNative C
Stars in der Theater-
Native C: Schwarze 
Grütze „Das Besteste 
Musikkabarett“

19.30 City Hotel Cottbus
KRIMI DELIKAT, „Tödli-
ches Klassentreffen“

n  TANZ/PARTY
17.00 Glad-House

„Deine Party - It‘s teen-
age time“ (bis 21.00)
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22.00 Bebel
Black Music Party – DJ 
Mr. Scoop* DJ Rimoe

23.00 Scandale
We call it Techno! 
[Techno]

n  TREFF
22.30 »Tellheim« im Großen 
 Haus 

Nachtaktiv Nr. 22 – Die 
Reihe für Nachtschwär-
mer, Winterreise

n  KINDER 

11.00 Planetarium
Von Fröschen, Sternen 
und Planeten, astrono-
mische Vorgänge am 
Nachthimmel

n  AUSSERHALB
Lübbenau
10.00 Kreativwerkstatt am 
 Gleis 3

Osterwerkstatt für 
traditionelle Wachsmal-
technik

Senftenberg 
19.30 NEUE BÜHNE 
 Senftenberg, 
 Studiobühne

William Pellier: wir 
waren

Bautzen
20.00 Steinhaus Bautzen

Open Stage - Offene 
Jamsession (Eintritt frei)

Zampern & Fastnacht
Männerfastnacht in Tauer, 
Tanz im Hotel“ Christinenhof“

20 Samstag  

n  MUSIK
20.00 The Welsh Dragon 
 Pub

Cool & The Jack (Seatt-
le/Potsdam)
Eigene Songs und 
Meilensteine der 
Rockmusikgeschichte 
im ganz eigenen, neuen 
Gewand

21.00 Galerie Fango
Concerto Fango – Sebas-
tian Block & Band
Musikalischer Zwiespalt 
zwischen Melancholie 
und tanzbarem Pop-
Song

n  BÜHNE
19.00 Piccolo

ICH - Tanzart Theater 
Cottbus

19.30 STAATSTHEATER 
Die Entführung aus dem 
Serail, 
Deutsches Singspiel

19.30 KAMMERBÜHNE 
PREMIERE: Draußen vor 
der Tür; Schauspiel

20.30 Bühne acht
Premiere: Picknick im 
Felde
Eine Groteske von 
Fernando Arrabal

n  FILM
19.30 Obenkino

JANIS: LITTLE GIRL 
BLUE, USA 2015 (OmU)

n  TANZ/PARTY
22.00 Bebel

Space Me Out – deep 
house meets electro

22.00 La Casa
Space Trek – Das 
Raumschiff tanzt, Die 
J & G Music Factory 
Birthday Party

22.00 Alte Chemiefabrik
Einfach Tanzen

23.00 Scandale
Secretaries in the bad 
bad club [Evergreens]

23.00 Glad-House
FRITZ DISCO - Die Fritz 
DJ‘s unterwegs

n  TREFF
9.00-18.00 Selgros Cottbus

Trödelmarkt
19.00 Lausitz-Arena Halle 1 

Lausitzer HC Cottbus vs. 
HV GW Werder e.V.

n  AUSSERHALB
Burg
14.00 Touristinformation

Geführte Wanderung 
durch Burg . Von 
slawischer Besiedlung, 
Preußenkönigen und 
Sagengestalten

Lübbenau
21.00 Kulturhof Lübbenau

Shawue, Messagefolk
Senftenberg 
9.00 + 11.00 + 13.00 Campus 
 Senftenberg, 
 Konrad-Zuse-Medien
 zentrum, Foyer

„Wer baut den höchsten 
Turm?“, für Kinder von 
4 bis 6 J.

9.00 + 11.00 Campus 
 Senftenberg, 
 Konrad-Zuse-Medien
 zentrum, Foyer

„Geheime Botschaften 
– wie man Nachrichten 
verstecken kann“ 3. Teil, 
für Kinder von 7 bis 12 J.

11.00 Campus Senftenberg, 
 Konrad-Zuse-Medien
 zentrum, Hörsaal 
 11.122

Kinderuni: „Triebwerke 
– Technik, die uns in die 
Lüfte bringt“, Prof. Dr.-
Ing. Klaus Höschler

19.30 NEUE BÜHNE 
 Senftenberg, 
 Hauptbühne

Premiere, Friedrich 
Schiller: Maria Stuart

Hoyerswerda
15.00 Kulturfabrik 
 Hoyerswerda

Kinderprogramm: „Das 
Leuteliederhaus“ - ein 
Musiktheaterstück für 
Kinder ab 4 Jahren von 
Stellmäcke und Michael 
Meikel Müller

17.00 Gundermann-Party, 
 Gespräch & Lieder

„Heimat Hoyerswerda!? 
Oder: War Gundermann 
ein Heimatsänger?“mit 
dem Historiker K. Erik 
Franzen, der Soziologin 
Simone Egger, sowie 
Musik aus der Gunder-
mann-Sammlung

20.00 Gundermann-Party, 
„dieser teil der welt ist 
anders geworden“mit 
Stellmäcke & Band aus 
dem Erzgebirge,Axel 
Stiller (Dresden) &  „Soll 
sein“ (Lausitz)

Zampern & Fastnacht
Jugendfastnacht und 
Zampern in Drachhausen, Fast-
nachtstanz im BGZ „Goldener 
Drache“
Zampern der Männer Tauer
9.00 Zampern der Jugend in 
Heinersbrück
14.00 Fastnacht, 
Umzug und Tanz in Bärenbrück
15.00 Fastnachtsumzug 
Männerfastnacht in Drehnow 
20.00 Die Theater Company 
Peitz präsentiert das Stück „Wie 
wär´s denn, Frau Marquart?“ im 
Rathaus Peitz, Markt 1
Fastnachtstanz des FC Gubener 
Vorstadt in Turnow, Gaststätte  
„Zum goldenen Krug“

21 sonntag  

n  MUSIK
19.00 STAATSTHEATER 

5. Philharmonisches 
Konzert, Werke von 
Sergej Prokofjew und Iris 
ter Schiphorst (UA)

n  BÜHNE
15.00 Piccolo

Aschenputtel
Puppenspiel für Kinder 
ab 3 Jahren, mit Sonn-
tagsSpielSpass

19.00 KAMMERBÜHNE 
Männer, Fußball-Lie-
der-Abend

19.00 TheaterNative C
Flitterwochen zu dritt, 
Komödie

n  FILM
19.30 Obenkino

JANIS: LITTLE GIRL 
BLUE, USA 2015 (OmU)

n  TREFF
9.00-18.00 Selgros Cottbus
 Trödelmarkt
16.00 Quasimono

Salsa con Café

n  KINDER 
14.00 Familiensonntag in 
 der Lagune

Animationsprogramm 
(bis 17 Uhr)

n  AUSSERHALB
Senftenberg 
16.00 NEUE BÜHNE 
 Senftenberg, 
 Rangfoyer

Georg Kreisler, Heute 
Abend: Lola Blau

15.00 Schloss und Festung
Pinoccio – Marionet-
tentheater mit Franz 
Lasch

Zampern & Fastnacht
Jugendfastnacht und 
Zampern in Drachhausen, Fast-
nachtstanz im BGZ „Goldener 
Drache“
14.00 Kinderfasching in 
Jänschwalde-Dorf, Gaststätte 
„Zur Linde“ 
Kinderfasching in Tauer, 
Landgasthof

22 montag 

n  FILM
19.30 Obenkino

JANIS: LITTLE GIRL 
BLUE, USA 2015 (OmU)

n  LESUNG
17.00 Stadt-  und Regional-
 bibliothek

Buchpremiere: Conny 
Wierick, Entwurzelt. 
Roman aus dem Nieder-
lausitzer Kohleland

20.00 Foyer der 
 Kammerbühne

Montag – Der 
Theatertreff, Gäste bei 
Moderatorin Gabi Grube 
sind der Kapitän des FC 
Energie Cottbus, Torsten 
Mattuschka sowie Tor-
schütze Sven Michel und 
Opernsänger Christian 
Henneberg

n  KINDER 
9.30 Kammermusiksaal im 
 Probenzentrum

Konzert für Minis – Für 
Familien mit Kindern 
bis 2 sowie werdende 
Eltern, Mit Werken für 
Streichtrio von Wolf-
gang Amadeus Mozart 
und Franz Schubert

n  AUSSERHALB
Lübbenau
10.00 Kreativwerkstatt am 
 Gleis 3

Osterwerkstatt für 
traditionelle Wachsmal-
technik

Zampern & Fastnacht
Jugendfastnacht und 
Zampern in Drachhausen, Fast-
nachtstanz im BGZ „Goldener 
Drache“

23 Dienstag 

n  FILM
18.30 & 21.00 Obenkino

JANIS: LITTLE GIRL 
BLUE, USA (OmU)

n  TREFF
19.30 Studentengemeinde 
 Cottbus

Gemeindeabend - 
Großes Herz! - Sieben 
Wochen ohne Enge 
(3) mit Abendbrot und 
spontanen Ideen für das 
Programm (Schillerstra-
ße 56)

n  KINDER 
16.00 Planetarium

Mit Professor Photon 
durchs Weltall, 
Weltraumforschung auf 
unterhaltsame Weise 
erklärt, ab 10 J.

24 mittwoch 

n  MUSIK
20.00 Stadthalle Cottbus

Semino Rossi auf 
„Amor – die schönsten 
Liebeslieder aller Zeiten“ 
Tournee

n  BÜHNE
19.30 STAATSTHEATER 

Die Entführung aus 
dem Serail, Deutsches 
Singspiel

19.30 KAMMERBÜHNE 
Deutschland – Wunder 
und Wunden, mit den 
Stücken „Das Himbeer-
reich“ & „Alles Gold was 
glänzt“

n  FILM
15.00 Weltspiegel

Preview: ROBINSON 
CRUSOE (2D)

20.00 Weltspiegel
Ladys Night: Der geilste 
Tag

20.00 Obenkino
JANIS: LITTLE GIRL 
BLUE, USA 2015 (OmU)

n  TANZ/PARTY
19.00 Scandale

PunkrockPuppenthea-
terOper (Beginn 20.30 
Uhr), danach TischTen-
nisTheke & Uni Beats

n  LESUNG
17.30 Planetarium

Weißt du welche Sterne 
stehen…? Der Sternen-
himmel Live
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Anime Night 2016: Tokyo Ghoul Root A  
 

Epische Geschichten 
zwischen Schicksal und 
Bestimmung, Liebe und 
Dramatik, Göttern und 
Menschen, Gut und Böse. 
Animes begeistern Mil-
lionen Fans mit ihren 
genialen Bildern, atmo-
sphärischer Musik und 
packenden Geschichten. 

UCI EVENTS bringt die besten Titel im Rah-
men der neuen Reihe Anime Night als gro-
ße Kinopremiere einmal und weit vor dem 
offiziellen DVD-Verkaufsstart auf die große 
Kinoleinwand. Außerdem erwarten die Be-
sucher der Reihe Überraschungen. Bis zum 
23. Februar gilt ein Kombipreis. Informati-
onen unter: www.UCI-KINOWELT.de
UCI, 23.02., 20 Uhr 

Ferienfilm: Die Melodie des Meeres

Der kleine Ben und seine Schwester Sao-
irse können in der magischen Muschel, die 
ihnen ihre verstorbene 
Mutter hinterlassen hat, 
das Meer rauschen hören. 
Als Bens Schwester der 
Muschel eine zauberhafte 
Melodie entlockt, tauchen 
die Kinder in ein Märchen 
ein: Denn Saoirse ist in 
Wirklichkeit ein Robben-
mädchen, das an Land lebt. 
Obenkino, 01.02.  bis So 07.02., 
www.obenkino.de

Preview: THE HATEFUL 8#

Wyoming, nach dem 
Bürgerkrieg: Eine 
Postkutsche kämpft 
sich auf dem Weg zum 
Städtchen Red Rock 
durch die Landschaft. 
An Bord sind der Kopf-
geldjäger John Ruth 
seine Gefangene Daisy 
Domergue und zwei 
erst auf dem Weg zu-
gestiegene Passagiere: 

der Ex-Soldat und Marquis Warren sowie 
Chris Mannix, der angibt, der neue She-
riff von Red Rock zu sein. Aufgrund eines 
Schneesturms sind sie dazu gezwungen, in 
einer Hütte Zuflucht zu suchen. Dort ver-
stecken sich bereits der Mexikaner Bob, 
der undurchsichtige Oswaldo Mobray, der 
Cowboy Joe Gage und der alternde Süd-
staaten-General Sanford Smithers vor dem 
Wetter. Schnell nehmen die Spannungen in 
der Gruppe von misstrauischen Raubeinen 
zu, nachdem man sich anfangs noch bes-
tens unterhalten hat. Und bald wird klar, 
dass längst nicht jeder von ihnen die Hütte 
lebend verlassen wird. 
Der neue TARANTINO: Weltspiegel, 27.02., 
20 Uhr, FSK ab 16 freigegeben

20.00 La Casa
DIE LESEBÜHNE, mit 
Udo Tiffert, Matthias 
Heine und Mathies Rau. 

n  KINDER 
16.00 Stadt- und 
 Regionalbibliothek

Michaela Lehmann: 
Mit Emil durch das 
Bücherjahr Angebot für 
Kinder von 4-6 J.,Eltern, 
Großeltern)

n  AUSSERHALB
Senftenberg 
19.00 NEUE BÜHNE 
 Senftenberg,
 Hauptbühne

Premiere Gastspiel, 
L.u.S.T. - Lehrer- und 
Schülertheater des Gym-
nasiums Senftenberg: 
Scheinwelten

25 Donnerstag

n  MUSIK
20.00 Weltspiegel Cottbus

Konzert: Mrs. Greenbird
Singer/Songwriter

20.00 Bebel
Konzert: Max Prosa
Singer/Songwriter

n  BÜHNE
19.30 KAMMERBÜHNE 

Frida Kahlo (Zum letzten 
Mal), Tanzstück

n  TANZ/PARTY
19.00 Scandale

PunkrockPuppen-
theaterOper, danach 
HardcoreTresen – Bar & 
Rock n Roll

22.00 Eventclub13
Epic Thursday, Motto-
party und Getränke-
specials

n  LESUNG
19.00 Stadt-  und 
 Regionalbibliothek

Doris Klinke-Schulze:  
Bindungstheorie und 
Kindertagespflege

19.00 Obenkino
Film&Gespräch: DE-
MOCRACY - Im Rausch 
der Daten, BRD 2015; 
mit Dagmar Hartge 
(Landesbeauftragte für 
den Datenschutz) und 
dem Regisseur David 
Bernet

n  KINDER 
16.00 Planetarium

Ein Frosch in Afrika, 
Storch und Frosch auf 
Reisen

n  AUSSERHALB
Senftenberg 
10.00 NEUE BÜHNE 
 Senftenberg, 
 Probebühne 3 

Premiere, Andri Beyeler: 
Die Kuh Rosmarie 

10.00 + 13.00 Hauptbühne
Premiere Gastspiel, 
L.u.S.T. - Lehrer- und 
Schülertheater des Gym-
nasiums Senftenberg: 
Scheinwelten

Hoyerswerda
19.00 Kulturfabrik 
 Hoyerswerda

After Work Party

26 Freitag  

n  BÜHNE
19.00 Piccolo

25 Jahre Piccolo 
Theater: „Im Fischteich 
Vogel sein“, Ein Piccolo 
Liederabend

19.30 KAMMERBÜHNE 
Draußen vor der Tür, 
Schauspiel

19.30 TheaterNative C
Andrea Kulka und Herr 
Lehmann „Wie halte ich 
mir einen Mann“, Kaba-
rett/Musik/Comedy

n  FILM
19.30 Obenkino

STURE BÖCKE, Island/
Dänemark 2015

n  KUNST
19.00 Kunstmuseum 
 Dieselkraftwerk

Eröffnung der Ausstel-
lung: Künstlerplakate 
aus dem Archiv Trüm-
mel / Thomas Lehmann

n  TANZ/PARTY
22.00 Bebel

I Love Dancing * 
black*house*electro - 
DJ Isong*Max Brammer

23.00 La Casa
The Girls Djane Night 
- 1. Floor: Rock, Electro, 
Indie, Dance mit La zin 
zin & Laindigo, 2. Floor: 
Indiediscomuschipop 
mit Sahara Kalahari

n  LESUNG
20.00 Planetarium

Weißt du welche Sterne 
stehen…? Der Sternen-
himmel Live

n  AUSSERHALB
Lübbenau
21.00 Kulturhof Lübbenau

Tank 86 (NL) & Your 
Highness (BE), Sto-
nerrock

Senftenberg
19.30 NEUE BÜHNE 
 Senftenberg, 
 Rangfoyer

Georg Kreisler, Heute 
Abend: Lola Blau

Großräschen
18.30 Dörrwalder Mühle 

KRIMI DELIKAT, „Tödli-
ches Klassentreffen“

Wildau
A10 Center

11. große REISE- und 
FREIZEITMESSE A10 
Center

Zampern & Fastnacht
Männerfastnacht und Zampern 
in Drachhausen

27 Samstag  

n  MUSIK
20.00 Kammermusiksaal im 
 Probenzentrum

Kammerkonzert: Die 
neue Einfachheit, Musik 
rund um die Groupe des 
Six und Texte von Jean 
Cocteau mit Werken von 
Jacques Ibert, Georges 
Auric, Arthur Honegger, 
Eugène Bozza, Louis 
Durey, Darius Milhaud 
und Jean Françaix

20.00 The Welsh Dragon 
 Pub

„Catfish“, acoustic blues 
and rock’n’roll (Berlin)

20.00 Galerie Fango
Finissage „Rorschachs 
Seelenspiegel“ von 
Inna Perkas + Concerto 
Fango: Great Dynamo & 
Andreas Koyama

Filmzeit

2für1
25.1. - 25.2.16

Sie zahlen das teurere Gericht
und erhalten das zweite

gratis dazu!
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CB, Mönchsgasse 3
www.rays-catering.de

 Mittagessen 
 Buffet  
 Livecooking

 KINDER
16.30 Schlosskirchplatz

Lesezelt für Kinder – 
Märchen, Kinderbücher, 
Weihnachtsgeschichten

 AUSSERHALB
Lübbenau
19.30 Bunte Bühne

Pension Spreewald - 
Komödie

Guben
15.00 Alte Färberei

Weihnachtskonzert 
mit Gruppe Bergfeuer 
( Südtirol ) und Ronny 
Weiland

Döbern
19.00 Deutsches Haus

Miss Chantal 
Travestieshow

Singwitz
20.00 KesselhausLAGER

Konzert: FRANKY 
DICKENS BAND -
Blues-Rock

19 samstag
  

 MUSIK
20.00 The Welsh Dragon

Edgar & Marie - 
starke eigene Songs und 
temperamentvolle Cover

 BÜHNE
19.30 Staatstheater

Elektra, Oper
19.30 Kammerbühne

Frida Kahlo, 
Tanzstück

19.30 Theaterscheune
Der dressierte Mann, 
Komödie

 KUNST
20.00 Galerie Fango

PRE-Schenk – Der 
Fangoweihnachtsmarkt 
(Verkaufsausstellung)

 TANZ
22.00 Bebel

Culture Beats Party – 
DJ Isong und DJ Mik 

23.00 Scandale
In Muttersküche,
DjaneGold/FoxyLove

23.00 Glad-House
Die GROSSE Party - 80's 
knutscht 90's

 TREFF
21.00 La Casa

La CasaOke - Karaoke für 
jedermann und -frau

 KINDER
16.00 Familienhaus

Weihnachtsfeier mit 
Kerzenwerkstatt

16.30 Planetarium
Tabaluga und die Zeichen 
der Zeit 

16.30 Schlosskirchplatz
Lesezelt für Kinder – 
Märchen, Kinderbücher, 
Weihnachtsgeschichten

 AUSSERHALB
Döbern
15.00 Deutsches Haus

Weihnachtskonzert mit 
Gruppe Bergfeuer (Südti-
rol) und Patrica Larraß

Spremberg
19.30 Stadt Spremberg

„Tödliches Klassentreffen“ 
– Krimi Delikat

Lübbenau
21.00 Kulturhof

Iron Blade & Enter 
Tragedy - Thrashmetal/ 
Darkrock

Hoyerswerda
21.00 Kulturfabrik

Elternabend – 
die ca. P 30 Party

20 sonntag
  

 MUSIK
16.00 Stadthalle

"Die Weihnachtsfrau-
en" (Lutkipost statt 
Weihnachtsmann) - Eine 
Weihnachtsrevue für 
Kinder und Erwachsene

 BÜHNE
10.30 Piccolo

Aschenputtel (Figurenspiel)
15.00 Piccolo

Kalif Storch 
(Schauspiel für Kinder)

16.00  Stadt- und Regionalbi-
bliothek
Dezembergeschichten 
mit Emil: Emil und die 
Bücherzwerge

16.30 Schlosskirchplatz
Lesezelt für Kinder 
(Bürgerstiftung Cottbus) 
– Märchen, Kinderbücher, 
Weihnachtsgeschichten

 AUSSERHALB
Lübbenau
10.00 Bunte Bühne

Das Wolkenschaf - 
Kinderstück

Hoyerswerda
20.00 Kulturfabrik

Kabarett: Stephan Bauer 
- WEIHNACHTEN FÄLLT 
AUS! JOSEF GESTEHT 
ALLES!

17 donnerstag
 

 MUSIK
19.00 Oberkirche St. Nicolai

Weihnachtsliedersingen 
bei Kerzenschein mit den 
Ensembles von St. Nikolai, 
Leitung: Peter Wingrich

19.00 Muggefug 
Baalse Pub 
(Metal-Abend)

 BÜHNE
09.00 Piccolo

Aschenputtel 
(Figurenspiel)

09.30 Piccolo
Kalif Storch (Schauspiel 
für Kinder)

11.00 Staatstheater
Pippi Langstrumpf, 
Schauspiel

19.30 Staatstheater
Arsen und Spitzenhäub-
chen, Kriminalkomödie

19.30 Kammerbühne
Männer, 
Fusball-Liederabend

19.30 City Hotel Cottbus 
„Tödliches Klassentreffen“ 
– Krimi Delikat

19.30 Stadthalle
Der Nussknacker, 
Ballett

 KUNST
20.00 Galerie Fango

PRE-Schenk – Der 
Fangoweihnachtsmarkt 
(Verkaufsausstellung)

 VORTRAG/LESUNG
19.30 Glad-House

Cottbuser Comedy 
Lounge mit Vicky Vomit

20.00 La Casa
DIE LESEBÜHNE – BEST 
OF 2015 mit Udo Tiffert, 
Matthias Heine und 
Mathies Rau

 KINDER
09.30 Weltspiegel

Spatzenkino: Drei Episo-
den aus dem Film „Mama 
Muh und die Krähe“ 
(Zeichentrick, Schweden, 
2008)

15.00 Planetarium
Waldwichtels Abenteuer 
- eine spannende Weih-
nachtsgeschichte

16.30 Schlosskirchplatz
Lesezelt für Kinder – 
(Bürgerstiftung Cottbus) 
Märchen, Kinderbücher, 
Weihnachtsgeschichten

 AUSSERHALB
Lübbenau
10.00 Bunte Bühne

Das vergessene Ich - 
Kinderstück

Hoyerswerda
19.00 Kulturfabrik 

After Work Lounge

18 freitag
 

 MUSIK
20.00 Galerie Fango 

Space Me Out - Fabian 
Tombers & Sansense, 
electronic music

21.00 La Casa
Rockzilla Night – Live 
on Stage: Rodeo Drive + 
Support 
Space / Stoner Rock

22.00 Bebel
Space Me Out – deep 
house meets electro, Party

 BÜHNE
09.00 Piccolo

Aschenputtel (Figurenspiel)
09.30 Piccolo

Kalif Storch 
(Schauspiel für Kinder)

11.00 Staatstheater
Sechse kommen durch 
die Welt
Oper für Kinder

19.30 Staatstheater
Schwanenseele, Ballett

19.30 Kammerbühne
Nora oder Ein Puppen-
haus (Zum letzten Mal!), 
Schauspiel

19.30 Theaterscheune
Tonfi lmschlager und 
Schnulzen, mit Heiko 
Walter und dem Ströbitzer 
Salonorchester

 TANZ
17.00 Glad-House

Deine Party - It's Teenage-
Time (für Teenager 12-16 
J., bis 21 Uhr)

23.00 Scandale
AbendmalAnders mit 
Dennis Concorde / 
Rock&HipHop

21.00 Muggefug
80er/90er Jahre Party

 VORTRAG/LESUNG
20.00 Planetrium

Jahresendshow - Das 
Körnchen Wahrheit

Filmzeit
Schöne Bescherung (USA)

Für viele ist es DER Weihnachtsklassiker 
schlechthin: Chevy Chase als Familienva-
ter Clark Griswold, der seinen Lieben das 
perfekte Weihnachtsfest schenken möch-
te. Am 06.12. um 17 Uhr und 14.12. um 
20 Uhr gibt es die „Schöne Bescherung 
– Hilfe, es weihnachtet sehr“ im Rahmen 
eines großen Weihnachtsspecials für alle 
Fans in allen UCI KINOWELTen auf der 
großen Leinwand und überhaupt zum 
ersten Mal im Kino zu sehen. Tickets sind 
ab sofort online, über die UCI-Apps oder 
direkt an der Kinokasse erhältlich.
Mehr Filme: www.uci-cottbus.de

Ich bin dann mal weg (DL)

Basierend auf Hape Kerkelings Best-
seller-Reisebericht „Ich bin dann mal 
weg“ begibt sich in der gleichnamigen 
Buch-Verfi lmung ein deutscher Entertai-
ner auf dem Jakobsweg auf eine innere 
Sinnsuche. Auf seinem Weg trifft Hape 
(Devid Striesow) andere Pilgerer, die den 
Camino aus ihren ganz eigenen Motiven 
beschreiten, etwa die bissige Journalistin 
Lena (Karoline Schuch), für die das ganze 
eher eine Pfl ichtübung ist, aber auch die 
gleichermaßen hilfsbereite wie abweisen-
de Stella (Martina Gedeck), die ihre ganz 
eigene Tragödie mit sich herumträgt.
Mehr Filme: www.weltspiegel-cottbus.de

HalloHallo (SW)

Disa, ihr Mann und ihre beiden Töchter – 
das war einmal. Nun startet er mit neuer 
Liebe ins neue Leben. Während Disa, die 
Krankenschwester mit dem großen Her-
zen, an ihm hängt und im alten Leben 
feststeckt – bereit, sich für andere zu 
opfern und auch noch heruntermachen 
zu lassen. Aber auch in ihr Leben kommt 
Schwung: Sie lernt sich zu wehren und 
begegnet dem charmanten Kent. Der ge-
nießt sein kinderreiches Singleleben und 
lehrt sie: Loslassen und endlich einmal 
das tun, was man wirklich will!
Obenkino:10.12. bis 16.12., danach Pause 
bis 06.01.16

16 Mittwoch
 

Forst
21.00 Manitu Forst

Konzert: Heldmaschine 
& Herren

Lübbenau
10.00 Spreewaldmuseum

17. Lübbenauer Osterei-
ermesse

Senftenberg
19.30 NEUE BÜHNE 
 Senftenberg, 
 Hauptbühne

Bertolt Brecht: Die 
Kleinbürgerhochzeit

21.00 Rangfoyer
Dämmerschoppen - Die 
Zugabe

Spremberg
19.30 Hotel Stadt 
 Spremberg

KRIMI DELIKAT, „Tödli-
ches Klassentreffen“

Hoyerswerda
19.00 Kulturfabrik 
 Hoyerswerda

EssKultur: Wirtschaft 
trifft Kultur, Theater-
sport ein 5 Gänge Menü

Wildau
 A10 Center

11. große REISE- und 
FREIZEITMESSE A10 
Center

Bautzen
20.00 Steinhaus Bautzen

Theater: Henning Man-
kells „Zeit im Dunkeln 
– Geschichten von der 
Suche nach dem Glück“

Zampern & Fastnacht
Zampern in Grötsch
Männerfastnacht und Zampern 
in Drachhausen
9.30 Kinder-Zampern in 
Drehnow ab Gasthaus und 
Kinderfasching ab 16 Uhr im 
Gasthaus

Festumzug Jugendfastnacht 
Maust, anschl. gemeinsamer 
Fastnachtstanz
14.00 Festumzug 130. Jugend-
fastnacht in Heinersbrück 
20.00 Fastnachtstanz mit 
„Elektra 68“, Gaststätte 
„Zum Deutschen Haus“, 
Heinersbrück

28 Sonntag  

n  BÜHNE
19.00 KAMMERBÜHNE 

Meier Müller Schulz oder 
Nie wieder einsam!

n SCHAUSPIEL
19.00 TheaterNative C

Die süßesten Früchte, 
Komödie

n  FILM
19.00 Obenkino

CONDUCTA - Wir wer-
den sein wie Che, Kuba 
2014 (OmU)

n  KUNST
16.00 Kunstmuseum 
 Dieselkraftwerk

Turnusführung in der 
Ausstellung: Gerhard 
Altenbourg. Arbeiten 
auf Papier

n  KINDER 
11.00 Planetarium

Didi und Dodo im 
Weltraum, Auf Entde-
ckungsreise mit den 
Knaxianern

n  AUSSERHALB
Lübbenau
10.00 Spreewaldmuseum

17. Lübbenauer 
Ostereiermesse

Senftenberg
16.00 NEUE BÜHNE 
 Senftenberg, 
 Studiobühne

Arno Geiger: Der alte 
König in seinem Exil (5 
EURO TAG)

19.30 Rangfoyer
Uraufführung, Gerhard 
Gundermann: Engel 
über dem Revier

n  BÜHNE
19.00 Piccolo

25 Jahre Piccolo 
Theater: „Im Fischteich 
Vogel sein“, Ein Piccolo 
Liederabend

19.30 STAATSTHEATER 
PREMIERE: Unschuld, 
Schauspiel

19.30 KAMMERBÜHNE 
Das Bildnis des Dorian 
Gray, Ballett

19.30 TheaterNative C
Die süßesten Früchte, 
Komödie

20.00 Alte Chemiefabrik 
 Cottbus

Fips Asmussen - eine 
Institution in Sachen 
Humor

n  FILM
18.00 Obenkino

CONDUCTA - Wir wer-
den sein wie Che, Kuba 
2014 (OmU) 

20.00 Obenkino
STURE BÖCKE, Island/
Dänemark 2015

20.00 Weltspiegel
Preview: 
THE HATEFUL 8

n  KUNST
15.00 Schloss Branitz

Ausstellungseröffnung: 
Durch die Linse des 
19. Jahrhunderts - 
Parkansichten von Carl 
Metzner

n  TANZ/PARTY
20.00 Bebel

Salsa Club – mit Tanzan-
leitung * DJ Pelao

23.00 La Casa
HARDFLOOR TROOPERS 
– CLUB LA CASA 
(EASTGERMANY), UN-
DERGROUND STAGE: 
CZECH TEK, RANDOM 
STAGE: ELECTRONICS, 
QUERBEET

n  LESUNG
10.30 Stadt-  und 
 Regionalbibliothek

Stadtentscheid im 
bundesweiten Vorlese-
wettbewerb

16.30 Planetarium
Geheimnis Dunkle 
Materie, Die Jagd nach 
den Bausteinen des 
Kosmos

n  KINDER 
15.00 Planetarium

Der Mond auf Wan-
derschaft, Reise durch 
die Sternbilder des 
Tierkreises ab 5 J.

n  AUSSERHALB
Burg
14.00 Touristinformation

Geführte Wanderung 
durch das 700-jährige 
Burg: Von slawischer Be-
siedlung, Preußenköni-
gen und Sagengestalten

29 montag 

n  FILM
18.00 Obenkino

CONDUCTA - Wir wer-
den sein wie Che, Kuba 
2014 (OmU)

20.30 Obenkino
STURE BÖCKE, Island/
Dänemark 2015
Epic Thursday, Motto-
party und Getränke-
specials

n  LESUNG
19.00 Konservatorium 
Cottbus

Sarah Kuttner, Lesung: 
„180° Meer“

n  TREFF
18.00 Oblomow

Teeverkostung: Schwar-
ze Tees aus aller Welt

n  KINDER 
9.30 Weltspiegel 

Spatzenkino: Schnee-
gestöber

n  AUSSERHALB
Burg
19.15 Reha-Zentrum Vor-
tragssaal

Erinnerungen an 
Heinz-Quermann
Tochter Petra plaudert 
aus dem Nähkästchen

Lübbenau
10.00 Kreativwerkstatt 
 am Gleis 3

Osterwerkstatt für 
traditionelle Wachsmal-
technik

Lösung aus dem Januarheft: Litauen
Gewonnen hat: Peggy Täubner
Preis: Bücherpaket und Familienkarte Spreewelten

LÖSUNG BITTE PER MAIL AN:
REDAKTION@HERMANNIMNETZ.DE 

WELCHER BEGRIFF VERSTECKT
SICH HINTER FOLGENDEM
BILDERRÄTZEL?
deutsche und englische Begriffe,
Redewendungen und Titel sind möglich

ACHTUNG!
Wir legen
im Februar
eine kreative
Pause ein!
Ab März gehts
dann wieder
weiter.
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www. lhc-cottbus.de

HANDBALL
 

 

 

13.02. um 19 Uhr

20.02.
 

um 19 Uhr

 

Spielort: Lausitz Arena CB

HV GW Werder e.V.

SG OSF Berlin
LHC Cottbus vs. 

LHC Cottbus  vs. 

Sport

kostenlose Kleinanzeige
Name, Vorname

Straße, Nr.

PLZ, Ort

Rubrik
(bitte nur EINE ankreuzen):

Art:

Zusätzliche farbliche Hinterlegung der Kleinanzeige (plus 6 EUR):

dies & das
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privat (1. bis 5. Zeile kostenlos, ab Zeile 6 je Zeile 1 EUR)

Unterricht von privat (1. bis 5. Zeile 5 EUR, ab Zeile 6 je Zeile 1 EUR)

gewerblich (1. bis 5. Zeile 15 EUR, ab Zeile 6 je Zeile 3 EUR)

lust & liebe
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Einsendeschluss ist der 15.

Die Kleinanzeige soll mit Chiffre veröffentlicht werden. Chiffre-Nummer wird von uns vergeben.

(5 EUR zusätzlich Bearbeitungsgebühr)

reisen suche & biete

schule & beruf

wohnen

job

Hervorhebungen und besondere Gestaltung sind nicht möglich. Maßgeblich für die Rechnungslegung ist nicht der Zeilenumfang der gedruckten Kleinanzeige, 
sondern der Silbenverlauf in einer standardisierten 20-Zeichen-Zeile. Für die inhaltliche Richtigkeit der Kleinanzeige sowie die aus ihnen folgenden Vertragsver-
hältnissen Dritter übernimmt der Verlag keine Haftung, dies gilt auch für fehlerhafte Abdrucke und deren eventuelle Folgen. Anzeigen mit Telefonangaben 
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4
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8
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Ausstellungen
nB
Brandenburgisches
Apothekenmuseum
Di-Fr 11-14 Uhr, Sa/So 14-15 Uhr
DA: Apothekengeschichte(n)
Sonderausstellung:
Herbarium – Was wächst
denn da?
BTU-Campus Sachsendorf
Fotoausstellung
„Einblicke und Ausblicke -
Welzow am Rande des Tagebaus“
Bis Sommersemester 2016
Lichthof, Gebäude 10, 1. Etage
Impressionen aus Welzow, der Stadt 
am Tagebau

nF

Flugplatzmuseum Cottbus
Di-Fr 10-16, Sa+So 10-17 Uhr
DA: Geschichte des Cottbuser
Flugplatzes und der Luftfahrt

nG
Galerie Fango
Mo-Sa ab 20 Uhr
„Rorschachs Seelenspiegel“ –
Ausstellung von Inna Perkas
ab 09.01.
Galerie Ebert
Ausstellung „enantiodrom“
Malerei von Eka Orba
Tapetenwechsel – Film trifft
Stadt / Sonnennacht
Galerie Fünf
Mi-Fr 12-18, Sa 10-16 Uhr
DA: Scheuerecker, Höke, Janetzko,
Rechn, Schönenbröcher, K.
Bolduan
„crossover“ - Arbeiten auf Papier 
und Skulpturen
von Solveig Karen Bolduan
Vernissage: 29. Januar, 18 Uhr
Galerie Haus 23
Do-Sa 18-22 Uhr
Ronny Lichtenberg
Das beste Deutschland, das es 
je gab.
bis 27. Februar

nI

IKMZ (BTU CB-SFB)
Mo-Fr 9-22Uhr
„Übermut“ – Kunstprojekt von

Autismus DL, e.V., LV BB

nK

Kunstmuseum d.kw
Di-So 10-18
Bernhard Heisig. Gegenüber 
Gerhard Altenbourg. Arbeiten 
auf Papier
Vernissage 29.01.
Künstlerplakate aus dem Archiv 
Trümmel / Thomas Lehmann
Vernissage 26.02.
Tragweite
Kunst-Förderpreisträger des
Landes Brandenburg 2014
+ 2015
Ina Abuschenko-Matwejewa,
Ralf Hentrich, Andreas Hildebrandt,
Tom Korn, Susken
Rosenthal, Anna Werkmeister,
Jana Wilsky
bis 14.02.
KüchenGalerie
(hinter dem TKC Ärztehaus)
Mo-Fr 10-19, Sa 10-16 Uhr
Bilder von Katharina Schön

nL

Lila Villa
„Allerlei Malerei“ – Arbeiten von
Evelyn Pielenz

nM

Menschenrechtszentrum
Di-Fr 10-17 Uhr, Sa/So 13-18 Uhr
DA: Karierte Wolken - politische
Haft im Zuchthaus Cottbus
1933-1989

nO

Oberkirche St. Nikolai Cottbus 
Albert-Schweitzer-Ausstellung mit 
Fotos von Paul Swiridoff bis 28.02.

nS

Spremberger Turm
So-Mi 10-18; Do-Sa10 - 20 Uhr
@UK, Fotos – Momente des Cottbu-
ser Stadtgeschehens
Stadtteilmuseum
„Alte Dorfschule“
Mi 15-18 Uhr

DA „Weltenbilder – Bilderwelten“
DA „Von Frühbesiedlung bis zum
Stadtteil“
Stadt- und Regionalbibliothek, 
Berliner Str. 13/14
Ausstellung: Gudrun Rink: 
Encaustic, die etwas andere 
Maltechnik
Schloss und Park Branitz
Schloss
Carl Blechen – „der unvergleichliche
Skizzierer“
Zeichnungen und Aquarelle aus
der Cottbuser Sammlung
bis 08.05.
Rätselhafte Märchenwelt
bis 31.03.
Das Tafelsilber der Familie
Pückler
bis 28.02.
Durch die Linse des 19. Jahrhun-
derts – 
Parkansichten von Carl Metzner
Gutshof/ Besucherzentrum
tägl. 10-18 Uhr
DA: Fürst Pücklers Welt –
Lebens+Landschaftskunst
Marstall
Auf der Suche nach dem verstei-
nerten
Prinz – DA für die Familie
Soziokulturelles Zentrum
Fotoausstellung „Freiwillig in
Cottbus“
Mo-Fr 9 -17 Uhr
Stadtmuseum
„Das Gedächtnis der Stadt – Die 
Sammlung erzählt“
DA

nT

Technisches Rathaus
„Cottbus weltweit“ – 55 Fotos
von Cottbuser Hobbyfotografen
bis 26.02.

nW

Wendisches Museum
Geschlossen wg. Umbaus, ab 1.
Halbjahr Sonderausstellung im
Stadtmuseum zur Geschichte und 
Kultur 
der Sorben/Wenden in der Nie-
derlausitz

nAUS DER REGION
Dissen
Heimatmuseum
Ausstellung zur Lebensweise
der sorbisch/wendischen
Bauern
Fotografien von Gerald Große – 
Heimspiele 
(Vernissage: 07.02., 15 Uhr)
Di, Mi, Do: 09-16 Uhr, Sa 11-
15Uhr, So 13-17 Uhr

Senftenberg
Museum+Schloss+Festung
Kunstsammlung Lausitz
Di-So 13-16 Uhr
06.03.2016
Carl Lohse - Werke aus der
Kunstsammlung Lausitz
46 Gemälde, Plastiken, Pastelle,
Aquarelle und Zeichnungen aus
allen Schaffensperioden
bis 14.02.
„Sandmann trifft Micky Maus“,
Spielzeugwelten östlich und
westlich des Eisernen Vorhangs
DA: Sammlung zeitgenössischer
Lausitzer Kunst
Schau-Bergwerk
Erlebnis – Bergbau – Seenland
Senftenberg
BTU Campus, Standortbiblio-
thek, Mediathek
Ausstellung „Reiseziele – Reiseorte“
Prof. apl. Prof. Dr. rer. nat. habil. 
Olga Wälder
bis 31. März

Lübbenau
Spreewald-Museum
Di-So 12-16 Uhr
Das Goldene Zeitalter – Mythos
und Landschaft der Spreewaldmaler
bis 14.02.
täglich von 12 bis 18 Uhr

Forst
Kompetenzzentrum Forst e.V.
„Gesichter Indiens“ 
Fotos Horst Jäkel (Forst/L.)
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Adressen
nA

Academy of Music
Sandower Straße 58; T: 70 08 00
Alte Chemiefabrik
Parzellenstraße 21; T: 4866600
Auf Wacker
Zahsower Straße 12; T: 791762

nB

Bebel
Nordstr. 4; T: 4 93 69 40
BTU Cottbus
Karl-Marx-Str. 17; T: 6 90
bühne 8
E.-Weinert-Str. 5; T: 78 43 838

nC

Café Kilau
Drebkauer Straße 44; T: 423048
Cavalierhaus
Zum Kavalierhaus 9; T: 715000
CHEKOV
Stromstraße 14; T: 6202136
CITY HOTEL
Rudolf-Breitscheid-Straße 10;
T: 3800490
Comicaze
Friedrich-Ebert-Straße 36;
T: 0170 6880221

nD

Deniro
Schillerstraße 65; T: 797688
dkw. (Kunstmuseum
Dieselkraftwerk) 
Uferstraße /Am Amtsteich 15;
T: 49494040

nE
Esscobar
Schlosskirchplatz 1; T: 49 49 59 6
Eventclub13
Karl-Marx-Str. 13; T: 01736963517
Eltern-Kind-Zentrum 
Hopfengarten 57/58,

nF

Familienhaus
Am Spreeufer 14-15; T: 71 40 75
Flugplatzmuseum
Fichtestr. 1; T: 3 20 04
Freizeitoase
Am Amtsteich
An der Wachsbleiche 2; T: 3817077

nG

Galerie Ebert

Friedrich-Ebert-Straße 15
Galerie Fünf
Spremberger Str. 1;
T: 0157 83890909
Galerie Fango
Amalienstraße 10; T: 2889820
Galerie Haus 23
Marienstraße 23; T: 702357
Glad-House
Straße der Jugend 16; T: 380240

nH
Hemingway
Am Turm 14; T: 4944055
Hugendubel
Mauerstraße 8; T: 3801731
Haltestelle
 Str. der Jugen 94, 

nI

IKMZ /Medienzentrum
der BTU
Platz der Deutschen Einheit 2;
T: 692373

nJ 

Jugendhilfe Cottbus e.V. &
gGmbH
Thiemstraße 39; T: 478610
JUKS e.V.
Am Priorgraben 53; T: 4 302603

nK

Kammerbühne 
Wernerstraße 60
Probenzentrum Lausitzer Str. 31
Kickerstube des Fanprojektes
Mauerstraße 7; Tel: 3817826
Konservatorium
Puschkinpromenade 13/14;
T: 24904
Klosterkirche
Klosterplatz 1

nL

La Casa
Karl-Liebknecht-Str. 29
Lagune
Sielower Landstr. 19;
T: 494984-10
Lausitz-Arena

Hermann-Löns-Straße 19
Lutherkirche
Thiemstr. 27; T: 421120

nM

Mangold
A.-Bebel-Str. 22-24
Marie 23
Marienstraße 23; T: 702357
Messe
Vorparkstraße 3; T: 7542-0
Mosquito
Altmarkt 22; T: 28890444
Muggefug
Universitätsplatz 3-4;
T: 0175 1501855

nO

Obenkino im Glad-House
Straße der Jugend 16;
T: 3802430 bis 16 Uhr;
T: 3802434 ab 19 Uhr
Oberkirche
Oberkirchplatz 1; T: 24714
Oblomow
Wendenstraße 2
T: 4947121

nP

Piccolo Theater gGmbH
Erich Kästner Platz 1; T: 2 3687
Planetarium
Lindenplatz 21; T: 713109
PrimaWetter
Universitätsplatz (Ex-LG 9)

nQ

QuasiMONO (fr. Zwischenbau V)
Erich-Weinert-Straße 2; 
T: 494 81 99

nR

Radisson Blu Hotel, Cottbus
Vetschauer Str. 12; T: 47610
Rathausgalerie
Neumarkt 5; T: 61 20

nS

SC #1
Spremberger Str. 29; T: 3833894
Scandale
Karl-Liebknecht-Straße 20
Soziokulturelles Zentrum
Zielona-Gora-Str. 16
T: 4888663
Schloss Branitz
s. Stiftung Fürst Pückler
Schlosskirche
Spremberger Straße; T: 25585
Seitensprung
Straße der Jugend 104
Selgros/Trödelmarkt
Bärenbrücker Straße 2; T: 75180
Staatstheater Cottbus
Besucherservice im Großen Haus
am Schillerplatz; T: 78242424
Stadt- u. Regionalbibliothek
Berliner Straße 13/14;
T: 380600
Stadthalle
Berliner Platz 6; T: 7542444
Stadtmuseum
Bahnhofstraße 22
T: 6122460
Stadtwächter
Mauerstraße 1; T: 23618
Stiftung Fürst-Pückler-
Museum
Park und Schloss Branitz
Robinienweg 5; T: 75150
Strombad
Stromstraße 14; T: 4990903
Studentengemeinde Cottbus
Schillerstraße 56; 
Studentenhaus Zi. 105, 
Universitätsstr. 20 ; 
T: 0176 70285995

nT

TheaterNative C
Petersilienstraße 24; T: 22024
Theaterscheune 
Ströbitzer Hauptstr. 39
Technisches Rathaus
Karl-Marx-Straße 67; T: 6120
The Welsh Dragon
Stadtpromenade 10;
T: 49438860

nU

UCI–Kinowelt
Am Lausitzpark; T: 5848484
Unbelehr-Bar
Karl-Marx-Str. 65; T: 29057689
Urania
Friedrich-Ludwig-Jahn-Str. 13;
T: 25881

nV

Vattenfall Europe
Vom-Stein-Straße 39
Volkshochschule
Berliner Straße 13/14;
T: 380600

nW

Waschbar (im Deniro)
Schillerstraße 65; T: 797688
Weltspiegel Cottbus
R.-Breitscheid-Str. 78;
T: 4949497
Wendisches Haus
August-Bebel-Straße 82;
T: 48576468
Wendisches Museum
Mühlenstraße 12; T: 794930

nZ

Zelig
Friedrich-Ebert-Straße 21; 
T: 79 52 26
Zukunft Lausitz
Vetschauer Straße 24
T: 28890790

nAUSSERHALB

Bad Muskau
Tourismuszentrum Muskauer 
Park
Neues Schloss; T: 03 57 71/ 6 31 00
Turmvilla
Hermannsbad; T: 03 57 71/50 88 0

Burg
SpreewaldTherme
Ringchaussee 152;  
T: 03 56 03/ 18 85 32

Dissen
Heimatmuseum
Hauptstraße 32; T: 03 56 06/2 56
Döbern

Forst
Forster Hof
Cottbuser Straße 24;  
T: 0172/3 48 59 44
Manitu-Erlebnisgaststätte
Frankfurter Str. 135; 

T: 0 35 62/66 52 74
Kompetenzzentrum e.V.
Gubener Straße 30a;
T: 0 35 62/ 69 38 60
Rosengarten
Wehrinselstraße 43;  
T: 0 35 62/75 48

Großräschen
IBA-Terrassen 
Seestraße 100, T: 035753/6 97 42

Guben
WerkEins /merino/JC Zippel

Mittelstr. 18; T: 03561/43 15 23

Hoyerswerda
KulturFabrik
Alte Berl. Str. 26; T: 0 35 71/40 59 80
Lausitzhalle
Lausitzer Platz 4; T: 0 35 71/90 40

Lauchhammer
Real Music Club
Wehlenteichweg 1; T: 0 35 74/49 17 0

Lübbenau
Gleis3 Kulturzentrum
Güterbahnhofstraße;  
T: 03542-40 36 92
Großer Kahnfährhafen
Dammstr. 77a; T: 0 35 42/22 25
Spreewelten  
Sauna & Badeparadies
Alte Huttung 13; T: 03542/ 89 
41 60

Neupetershain
Gut Geisendorf
T: 035751/1 25 75

Peitz
Festungsturm
Festungsweg; T: 03 56 01/3 19 62

Schwarzheide
Galerie der BASF
Schipkauer Str.1; T: 03 57 52/6 41 13

Senftenberg
Festungsanlage/Schloss
T: 0 3573/26 28
Neue Bühne
Rathenaustr. 6; T: 03573/80 10

Spremberg
Spreekino 
Am Markt 5; T: 035 63/ 24 32

n DIES & DAS
Hotelgutschein für 6 
Tage in Bad Karlshafen 
(Weserbergland), alles für 2 
Personen, mit Frühstück, 1 
Thermeneintritt für 3 Std. 
gratis, nur 99 Euro, Fon: 
0176/49582519

Witzige Portaits von Foto 
gezeichnet – ein originelles 
Geschenk. Für Spaßvögel 
besonders geeignet. Fon: 
0170/6564737
 
Außenleuchte, Edelstahl, für 
Balkon/Terrasse geeignet, 
fast neu, 5 EUR, Fon: 
0176/49582519
 
Da.- Lederjacke, mit 
Steppnähten, Gr. 38, kaum 
getragen, 18 EUR, Fon: 
0176/49582519

Skiträgerhalterung (bis 
zu 3 Paar) für Autodach, 
passend für jeden 
Grundträger, 8 EUR, Fon: 
0176/49582519

Damenschuhe/Pumps, Gr. 
38, Marke Gabor(elegant), 
wenig getragen, 8 EUR, Fon: 
0176/49582519

n LIEBE

Mieze, an Tagen wie diesen,
glaub, ich sprech‘ auch aus 
deinem Munde,
von der Zweisamkeit die wir 
genießen,
da bereu’n wir nich eine 
Sekunde!
Zur Erinnerung an unsere 
Kultweih-
nachtsfeier 2015. 
Dein Katerchen 

MeIn SüßIgKeItEn BaUcHi-
Mamor,Stein u.Eisen 
bricht,aber unsere Liebe 
Nicht.
JuHu 11Jahre sind es nun:) Zu 
viert sind wir nun komplett 
u.hoffen auf weitere schöne 
Jahre:) Love You

Er, 48, 172, etwas kräftig 
sucht nette Sie für die 2. 
Lebenshälfte. Interessen: 
Haus, Garten und Reisen, SMS 
unter Fon: 0151/58815296.

Er, 40, 192 cm, sucht 
einfache SIE für gemeinsame 
Zukunft. Gerne Ausländerin. 
100% Antwort. Fon: 
0162/6833835

n GRUSS & KUSS
Zum Geburtstag 
Gesundheit und Liebe und nur 
das Beste SARAH :-)
Happy birthday

n WOHNEN
Nachmieter gesucht
hochwert. 1-R Whg Gr Gaglow 
45m2, EBK, Parkett, DG, 
Terrasse, Fahrst., Tiefgar., WM 
408,-, Fon: 0151/28597661

EINE DURCHSAGE!
Die Adresse
hermann@lausitz.net 
ist außer Betrieb. Uns 
erreichen darüber keine 
Kleinanzeigen oder 
sonstige Infos mehr. 
Bitte schreibt ab sofort 
eure Kleinanzeigen und 
Hinweise an folgende 
Adresse:
redaktion@
hermannimnetz.de

Wer in den März-
HERMANN mit 
seiner kostenlosen 
Kleinanzeige, 
(Liebes)grüße, 
Nachmietersuche usw. 
hineinmöchte, kann 
diese bis 10.02. an uns 
senden!
Vielen Dank,

Eure HERMÄNNER
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EFFEKTIV NUTZEN, EFFEKTIV SPAREN.

PEUGEOT PARTNER
Edition 99

PROFESSIONAL

EIN ANGEBOT NUR FÜR GEWERBLICHE KUNDEN ZZGL. MWST.

*

* inkl. Laderaumpaket, Überführungskosten und Sicherheitspaket

Abb. enthält Sonderausstattung

COTTBUS - 0355 / 499 233
Krennewitzer Str. 11 - 03044 Cottbus

WILDAU - 03375 / 529 390
Gewerbepark 7 - 15745 Wildau

POTSDAM - 0331 / 237 330
Ulmenstraße 6 - 14482 Potsdam



Teilnahme ab Vollendung des 18. Lebensjahres möglich. Spielen kann süchtig machen. Hinweise 
zur Spielsuchtgefährdung und zu Hilfsmöglichkeiten liegen in den Sparkassen-Geschäftsstellen 
aus. Kostenfreie und anonyme Telefonnummer der Bundeszentrale für gesundheitliche Aufklärung: 
0800 1 37 27 00. Die Wahrscheinlichkeit auf den Hauptgewinn der Sonderauslosung beträgt ca. 1 zu 
3 Mio. und auf einen 5.000 Euro-Hauptgewinn der Monatsauslosung 1 zu 30.000.

Ohne Los nix Moos.
Sparen, gewinnen und Gutes tun – mit der PS-Lotterie.

Für 5 Euro pro Monat sichern Sie sich die Chance auf zusätzliche Gewinne im Gesamtwert von 
1 Million Euro. Darüber hinaus sparen Sie davon regelmäßig 4 Euro und unterstützen gemein-
nützige Organisationen und Projekte.

Sonderauslosung: Lose erhältlich bis zum 4. März 2016.

rden Sie
 Spargewinner! Spargewinner!

Hauptgewinn

1x 500.000 EuroHauptgewinn

Mauritius-Reise
12x
Mauritius-Reise

x
20.000 Euro

20x
20.000 Euro

x

www.ps-lotterie.de


